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„197. Sitzung vom 18. März. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
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auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ um 12 U 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne { icher n 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

„ Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 


Die dritte Berathung der Krankenver⸗ 
ngs⸗Novelle wird fortgeſetzt bei 
75a. Nach dieſem iſt den freien Hülfskaſſen 
eine amtliche Beſcheinigung darüber auszuſtellen, 
daß ſie ſolche Einrichtungen haben, daß auf Grund 
des Krankenkaſſengeſetzes ihre Mitglieder einer 
Zwangskaſſe nicht beizutreten brauchen. 1 

Ein Antrag Hirſch⸗Gutfleiſch (freiſ.) 
will eine Beſtimmung hinzufügen, wonach der 
amtliche Beſcheid innerhalb ſechs Wochen zu er⸗ 
theilen iſt. 

Der Antrag, der von dem Abg. Hirſch 
damit begründet wird, es liege im Intereſſe der 
Kaſſen und ihrer Mitglieder, wenn fie nicht allzu 
lange auf einen Beſcheid warten müßten, wird, 
nachdem Geh. Rath Woedke ihm entgegen⸗ 
getreten, abgelehnt. - 

Die Abgg. Hirſch und Gutfleiſch ha⸗ 
beu ferner einen Antrag eingebracht, daß die 
freien Kaſſen befugt ſeien, durch ihr Statut zu 
beſtimmen, daß in Bezirken, wo ihre Mitglieder⸗ 
zahl die Ziffer 20 nicht überſteigt, an Stelle der 
freien ärztlichen Behandlung die Hälfte des orts⸗ 
üblichen Tagelohnes gewährt werden kann. 

Abg. Gutfleiſch bittet dringend um An⸗ 
nahme dieſes Antrages. Er habe ſchon geſtern 
angeführt, daß die freien Hülfskaſſen doch wirklich 
allen an fie zu richlenden Anforderungen genüg⸗ 
ten, wenn ſie an Stelle der freien ärztlichen Be⸗ 
handlung in Bedarfsfällen die Hälfte des orts⸗ 
üblichen Tagelohnes gewährten. Letzteres ſei 
mehr, als nur irgendwo für die ärztliche Be⸗ 
handlung von irgend einer Zwangskaſſe veraus⸗ 


Mark, in Stettin in der Expedition gabt werde. Und um Sicherung dafür zu ſchaf⸗ 


monat lich 50 Wfeunige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 


fen, daß die erkrankten Mitglieder der freien 
Hülfskaſſen nicht etwa das Geld in die Taſche 
ſteckten und ſich nicht ärztlich behandeln ließen, 


Die Stettiner Zeitung iſt daher gingen die Kaſſen ja auch darauf ein, daß nur 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem 


eine ſolche 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle d 
Wir weiſen auch die 


von Nachrichten bringt. 


noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentliche und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Fan 


— Die Redaktion. 


Eine Miniſterkriſis. 
Berlin, 18. März. 

Wie wir erfahren, iſt es Thatſache, 
daß: der Kultusminiſter Glaf Zedlitz 
geſtern unmittelbar nach der Sitzung des 

Kronrathes ſein Entlaſſungsgeſuch ein⸗ 
gereicht hat. a 

Die heute morgen abgehaltene Sitzung des 
Staatsminiſteriums halte beſonders den Zweck, 
den Kultusminiſter zur Zurücknahme ſeines Ge⸗ 
ſuches zu bewegen. Auch ſeitens der Führer der 
Konſerbativen und des Zentrums werden die Be⸗ 
muübungen in dieſer Richtung fortgeſetzt, bis jetzt 
allerdings vergeblich. 

Um 1 Uhr gelangte ein Schreiben des 
Grafen Zedlitz an den Vorſitzenden der Volks⸗ 
ſchulgeſetztommiſſion, Graf d'Hauſſonville, worin 
ſich der Miniſter für die auf heute Abend an⸗ 
beraumte Abendſitzung der Kommiſſion entſchul⸗ 
digt. Ob die Kommiſſion unter dieſen Umftän- 
den heute doch zuſammentritt, ſteht noch nicht 
feſt. — Uebrigens werden auch bereits Namen 
e annt für, die Nachfolgerſchaft des Grafen 

erlig, u. A. der Chef des Zivilkabinets des 
iſers, Herr v. Lucauus, vor Antritt feines 
jetzigen Amtes bekanntlich Unterſtaatsſekretär im 
Kultusminiſterium. 
7 ” % 

Das „B. T.“ erhält von zuverläſſiger Seite 
die Mittheilung, daßz die Mehrzahl der geſtern 
an dem Kronrathe betheiligt geweſenen 

iniſter ſich für die Jurückziehung des 
Schulgeſetzentwurfes ausgeſprochen hätte. 
Die Aunahme des Entlaſſungsgeſuches 
des Miniſters Grafen Zedlitz Trützſchler 
ie als ſicher. In den Kreiſen der Klerikalen 
owie der Konſervativen herrſcht über dieſe un⸗ 


© 


vermuthete Wendung der Dinge, welche für die 


geſammte Geſtaltung unſerer inneren Verhältniſſe 
don entſcheidender Bedeutung iſt, eine ſehr große 
eſtürzung. Von klerikaler Seite werden An⸗ 


Gen ährung der Hälſte des ortsüblichen Tageloh⸗ 


als für 


gezahlt werde, was 
nachgewieſen 


ärztliche 
Behandlung aufgewendet 


werde. 


al ſo Beſſere Garantien dafür, daß den Mitglie⸗ 
großen Formate erſcheint und den Leſern dern der freien Kaſſen die 
von keinem andern hieſigen ärztliche Behandlung geſichert werde, könne man 


ausreichende 


doch wahrlich nicht verlangen. Wenn man trotz⸗ 
Eriſtenzfähigkeit den freien Kaſſen genommen 
ſei. Und ſeine Freunde würden deshalb, falls 
auch dieſer Antrag abgelehnt werde, gegen das 


nze Geſetz ſtimmen müſſen. 
10 um 06 Hi dſchmidt (freiſ.) bittet gleich⸗ 
falls Ali et um Annahme des Antrages. Nas 


entlich auch im Intereſſe der Handlungsgehül⸗ 
Bes: Sie große Mehrheit dieſer lebe in der 
größten Beſorgniß, daß ihre bedeutenden Ver⸗ 
einigungen durch dieſes Geſetz lebensunfähig ge⸗ 
ma ht würden. Redner beſtreitet dann noch, daß 
eine gewiſſe größere Verſammlung von Hand⸗ 
lungsgehülfen ſich, wie neulich Geh. Rath Loh⸗ 
mann behauptet habe, für den Verſicherungszwang 
erklärt hätte. 

Geh. Rath Lohmann widerſpricht kurz 


lletzterer Bemerkung. 


Abg. Hitze (tr.) erklärt ſeine Zuſtimmung 
u dem Antrage, allerdings zunächſt nur für ſeine 
erſon. Er könne ſich nicht verhehlen, daß durch 


nes, und zwar unter Vorausſetzung des Nach⸗ 
weiſes der ärztlichen Behandlung, das Bedenken 
völlig forlfalle, daß bei den Hülfskaſſen eine 
zweckgemäße ärztliche Behandlung nicht ſicher⸗ 
geſtellt ſei. 

Abg. Möller (natl) erbittet Ablehnung 
des Antrages, ebenſo 

Abg. v. d. Schulenburg (fonj.), welcher 
behauptet, den freien Kaſſen keineswegs übel⸗ 
wollend, vielmehr wohlwollerd gegenüberzuſtehen; 


aber er müſſe von ihnen verlangen, daß ſie das⸗ tifch, aber da müſſe derſelbe ja eigentlich auch 


ſelbe leiſten wie die Zwangskaſſen. 

Abg. v. Stumm (Reichsp.) iſt gegen den 
Antrag, während 

Abg. Ulrich (Sozd.), für den Autrag ein⸗ 
tretend, insbeſondere das platoniſche „Wohl⸗ 
wollen“ des Abg. v. d. Schulenburg gegen die 
Hülfskaſſen einer Beleuchtung unterzieht. 

Geh. Rath Woedlke erſucht, den Antrag 
nicht anzunehmen. Man dürfe in einer Kaſſe 
Maß und Art der Leiſtungen unmöglich verſchie⸗ 
deuartig bemeſſen je nach dem Orte und der zu⸗ 
fälligen Thatſache, daß die Kaſſe an dem einen 
Orte viele, an dem anderen wenige Mitglieder 

at, Und wenn der Autragſteller behaupte, die 

älfte des ortsüblichen Tagelohnes ſei ein unter 
allen Umſtänden hinreichendes Aequivalent für die 
ärztliche Behaudlung, nun — weshalb habe der⸗ 
ſelbe denn daun nicht ſchon geſtern eine ent- 
ſprechende Beſtimmung in dem § 75 beantragt? 
Ueberdies würden die Antragſteller mit ihrem An⸗ 
trage gar nicht das erreichen, was ſie zu erreichen 
gedächten: die Mitglieder der freien Kaſſen von 
dem Beitritt zu den Zwangskaſſen zu befreien, 
denn wenn die freien Kaſſen nicht ebenſo wie die 
Zwangekaſſen gezwungen wären, freie ärztliche 
Behandlung zu gewähren, leiſteten fie eben nicht 
daſſelbe wie die Zwangskaſſen, und dann würden 
ihre Mitglieder zu dem Beitritt zu letzteren ge⸗ 


neugungen gemacht, um dem Miniſter fein Ver- zwungen fein. 


leiben im Amte zu ermöglichen. Graf Zedlitz 
„ um auch das noch zu erwähnen, genau ein 
ahr lang im Amte. Die Entlaſſung Goßlers 
erfolgte am 12. März 1891. 
Im Reichstage find zur Situation im Kultus⸗ 
miniſterium zwei Verſionen verbreitet. Nach der 
nen hat Herr von Bennigſen erklärt, der Kul⸗ 
sminiſter habe ſein Entlaſſungsgeſuch bereits 
wake zogen. Das iſt ſchon deshalb unrichtig, 
il die Form eines eigentlichen Entlaſſungs⸗ 
wlüches vom Kultusminiſter gar nicht gewahlt 
Verden iſt. Nach der andern Verſion iſt Herr 
Müdebrauch mit der proviſoriſchen Leitung des 
weliſteriums betraut. Auch das iſt unrichtig, 
d. d wir beſtimmt verſichern können, daß Herr 
waste die Geſchäfte im Augenblick noch ver- 
der . Man wird gut thun, die Entwickelung 
Verſiime mit Ruhe, abzuwarten. Als dritte 
uch donne wir melden, daß das Entlaſſungs⸗ 
at 


gereicht worden iſt, und daß bis zum 
e eine Erledigung des Geſuches nicht 
dr aße ae hi 

2 ge angeblich nicht beſchäftigt. 
in ze Stellung des Neichskaazlebs gilt 
115 in ie. der . — 5 8 

erußelge d n Kronraihs n 

eruſtlich erschüttert. 55 22 


zes Kultusminiſters formell bei Sr. Ma⸗ 


Der geſtrige Kronrath hat ſich mit 


leicht durchführbar. 


Abg. Gutfleiſch hält letztere Auffaſſung 
des Vorredners für unzutreffend. Wenn das Ge⸗ 
ſetz ausdrücklich eine derartige Beſtimmung, wie 
ſein Antrag wolle, treffe, ſo würde naturgemäß 
die Gewährung von Baarerſatz bis zur Höhe des 
halben Tagelohnes als eine für Befreiung von 
dem Beitritt zu den Zwangskaſſen ausreichende 
zu gelten haben. Redner legt dann nochmals 
dar, weshalb die freien Kaſſen zu der von ihm 
gewünſchten Befugniß wenigſtens an Orten, wo 
ſie eine ſehr geringe Mitgliederzahl häten, berech⸗ 
tigt ſein müßten. . . f 

Geh. Rath Woed ke erwidert, er bleibe bei 
der Auſicht, bei Annahme des Antrages würden 
an die Aufſichtsbehörden Anweiſungen ergehen 
und ergehen müſſen, Kaſſen mit einem derartigen 
Statut nicht als ſolche Kaſſen anzuſehen, deren 
Mitgliedſchaft von dem Zwange zum Beitritt zu 
einer Zwangskaſſe befreie. f 
Abg. v. Stumm, gegen den Antrag, er⸗ 


klärt, bei Annahme deſſelben würde er eventuell habe, 


egen das ganze Geſetz ſtimmen. 
15 Abg. R 


gar nicht überſehen. 
Abg. Hirſch 


beſtreitet, daß die Tragweite 
fo groß ſei. Der Antra 


em ſeinen Antrag ablehne, ſo ſei es gewiß, daß 


öller bekämpft den Antrag noch⸗ tionen 
malz. Die Tragweite deſſelben laſſe ſich noch nun, 


ſei nur zweckmäßig und ſofern nicht nachgewieſe 
er Unterſchied zwiſchen der Wahl beeinflußt 


Stettiner Zeitung. 5 


Morgen⸗Ausgabe. 


freien und Zwangskaſſen beſtehe nun einmal und 
dem müſſe man Rechnung tragen. 8 

Abg. Hitze: Nachdem vorhin ſchon die 
Abgg. Gutfleiſch und Hirſch erklärt, bei Ableh⸗ 
nung des Antrages gegen das ganze Geſetz ſtim⸗ 
men zu müſſen, ſtelle nun auch Herr v. Stumm 
die Kabinetsfrage. Da müſſe er denn doch jagen: 
Herr Gutfleiſch ihue das jedenfalls mit größerem 
Recht. Denn es ſei doch zweifellos, daß dieſe 
Novelle ganz im Sinne des Abg. v. Stumm auch 
bei etwaiger Aunahme des Dae Antrages 
noch ſo viele Einſchränkungen und Beengungen 
für die freien Hülfskaſſen enthalte, daß der Abg. 
v. Stumm mit dem, was das Geſetz bringe, doch 
eher zufrieden ſein könne, als die freiſinnigen 
Antragſteller. Summum jus summa injuvia 
möge man bedenken. Wenigſtens ſo weit es gehe, 
möge man doch den freien Hülfskaſſen entgegen⸗ 
kommen. Ä 

Nach kurzer Erwiderung des Abg. v. Stumm 
wird der Antrag Hirſch-Gutfleiſch gegen 
Kouſervative, Reichsparteiler und Nationalliberale, 
ſowie gegen vereinzelte Mitglieder des Zentrums 
angenommen. 

Eine Reihe weiterer Paragraphen wird ohne 
neunenswerthe Debatte mit den in den 
Kompromißanträgen vorgeſchlagenen Aenderungen 
an enommen. 

Nach Artikel 25 ſoll das Geſetz am 1. Januar 
1893 in Kraft treten. 

Ein Antrag Gutfleich will ſtatt deſſen: 
„Dieſes Geſetz tritt, ſoweit es ſich um die zu 
ſeiner Durchführung erforderlichen Maßnahmen 
handelt, ſofort, im Uebrigen mit dem 1. Januar 
1893 in Kraft.“ F 

Dieſer Antrag wird angenommen, ebenſo ein 
Antrag v. Strombeck, die Ueberſchriſt „bes 
Geſetzes zu faſſen: „Krankenverſicherungsgeſetz! 
ſtatt „Geſetz betreffend Krankenverſicherung der 
Arbeiter“. | 

Damit iſt die dritte Leſung des Geſetzes 
beendet. N | 

Abg. Röſicke (wildlib.) befürwortet ſodann 
die nachſtehende Reſolution: Die Regierungen 
zu erſuchen, die geeignelen Maßregeln zu er⸗ 
greifen, daß mit dem Inkraftreten des Geſetzes 
auch eine anderweite Feſtſetzung der ortsüblichen 
Tagelöhne in Kraft tritt, ſowie periodiſche Ver⸗ 
öffentlichungen der feſtgeſetzten ortsüblichen Tage⸗ 
löhne von Reichswegen herbeigeführt werden. 

Die Reſolntion wird angenommen. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Sonnabend, 49. März 189, 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Agitationen, könne man eine Ungültigkeits⸗Er⸗ 
klärung nicht ausſprechen. 

Abg. Fritzen (Zir.) ſpricht ebenfalls für 
Gültigkeit der Wahl. 

Nach weiterer Debatte, in der noch theil⸗ 
nahmen die Abgg. Bebel, welcher den Gegnern 
zu bedenken giebt, wie angeſi tts des neueſten 
Kurſes auch ſie leicht einmal zu den Umſturz⸗ 
parteien gerechnet werden könnten, ferner Gröber 
(Ztr.) das Wort nehmen, wird die Wahl für 
gültig erklärt. 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. 

Tagesordnung: Telegraphengeſetz, Abſtim⸗ 
mung über das Krankenverſicherungsgeſetz, 2. Be⸗ 
rathung des Geſetzes über die Geſellſchaften mit 
beſchränkter Haftpflicht. 
Schluß 5 Uhr. 


E. L. Berlin, 18. März. 
Preußiſcher Landtag. 
ee 

‚35. Sitzung vom 18. März. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Be⸗ 
rathung des Etats. 

Zur General » Diskuffton 
Wort der 

Abg. Rickert (freiſ.). Derſelbe erklärt, 
daß er ſich mit Rückſicht auf die Geſchäftslage 
des Hauſes Beſchränkung auferlege und es unter⸗ 
laſſe, einen Rückblick auf die Erregung zu wer⸗ 
fen, die gegenwärtig in Folge der Vorlage des 
Volksſchulgeſetzes durch das Land gehe. Man 
werde dazu bei Gelegenheit der Berathung des 
Volksſchulgeſetzes noch Gelegenheit genug haben. 
Er wolle nur auf die düſtern Schilderungen hin⸗ 
weiſen, die neuerdings über unſere Finanzlage 
durch die Preſſe gegangen ſeien und an den Herrn 
Miniſterfdie Frage richten, ob dieſe Mittheilungen 
irgend einer offiziellen oder offiziöſen Quelle ent⸗ 
ftanden ſeien. Ferner richte er an den Minifter 
die Frage, wie ſich die Einnahmen aus der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung geſtalten werden und ob derſelbe 
in der Lage fei, wenn auch nur einige Zahlen 
über die Reſultate der Einſchätzung zur neuen 
Einkommenſteuer anzugeben? 5 

Finanzminiſter Miguel: Die Frage, wie 


ergreift das 


die Nachrichten über die Finanzlage in die Preſſe 


„Die Schlußabſtimmung über das Geſetz wird gekommen ſeien, könne er dahin beantworten, daß 
in Folge der noch nicht gedruckt vorliegenden vom er auf das beſtimmteſte verſichern könne, daß die⸗ 


Hauſe beſchloſſenen Aenderungen ausgeſetzt. 


ſelben weder einen offiziellen, noch irgend einen 


Auf der Tagesordnung ſteht ferner der offtziöſen Charakter hätten. Er könne berſichern, 
Bericht der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſfion über daß die „Berliner Pol. Nachr.“, welchen die 


die Frage der Erhebung von Wahlanfechtungen. Mittheilungen entſtammen zu ſcheinen, 


Die Kommiſſion 
Reichstagswähler berechtigt ſei. 

bg. Groeber (Zentrum) beantragt zu 
erklären, daß jeder Deutſche zur Erhebung der 
Wahlanfechtung berechtigt ſei. Daß das Wahl⸗ 
recht nicht beeinträchtigt werde und die Wahlen 


orduungsgemäß vor ſich gingen, daran hätte das betreffe, ſo ſei das Haus eben im Begriff, den 


ganze Reich, die Geſammtheit der Bürger, ein 
Intereſſe, und nicht nur die Wahlberechtigten. 
Deshalb müſſe auch Jedem, ohne Rückſicht 
auf Wahlberechtigung, das Recht zur Wahlanfech⸗ 
tung zuſtehen. f 
Abg. Klemm (Sachſen, konſ.) hält es nicht 
für rathſam, dieſes Recht ſo weit auszudehnen. 
Andererſeits faſſe auch die Kommiſſion den 
Kreis der Anfechtungsberechtigten zu eng, wes⸗ 
halb er Zurückverweiſung an die Kommiſſion be⸗ 
antrage. £ 

Abg. Traeger (freiſ.) glaubt überhaupt 
nicht, daß die Löſung dieſer Frage eine ſo drür- 
gende ſei. Bisher ſei ſich die Wahlprüfungs⸗ 
Kommiſſion in ihrem dunklen Drange des rechken 
Weges jtets bewußt geweſen und habe die Wahl⸗ 
proteſte geprüft, ohne zu fragen, woher fie kämen. 
Der Antrag Groeber erſcheine zu ſehr demokra⸗ 


den Frauen das beregte Recht und auch das 
Wahlrecht geben. Und ehe man das ſo hinten 
herum thue, ſoll man doch erft den Frauen noch 
andere Rechte geben, welche für ſie wichtiger 
ſeien. Nach feiner, des Redners, Anſicht handle 
es ſich hier um ein ganz beſtimmtes Recht, das 
Wahlrecht, um welches ſich andere Rechte, ſo das 
der Aufechtung, herumgruppirten Wer wählen 


dürfe, ſolle auch anfechten dürfen, aber die An⸗ 
fehlen ſolle an das Wahlrecht gebunden bleiben. 
Er glaube, in dieſer Beziehung habe die Kom⸗ 
miffion durchaus das Richtige getroffen. Er 
empfehle deshalb den Antrag der Kommiſſion zur 
Annahme. 2 

Gee Haus beſchließt demgemäß. 

Es folgen Wahlprüfungen. Gemäß den An- 
trägen der Kommiſſion beſchloß das Haus, aus 
Anlaß von Vorkommniſſen bei mehreren Wahlen 
(v. d. Oſten, v. Jenta⸗Polezynski, Hänel, v. Henk, 
Gieſe und Hermes⸗Brandenburg) die Regierung 
zu erſuchen, die Ertheilung von Rügen bezw. 
Rektifikationen an verſchiedentliche behördliche 
Organe zu veranlaſſen. Ferner erklärte das Haus 
für gültig die Wahlen: Porſch, v. Jagow, Her- 
mes, v. Arnim, Grumbt und Zangemeiſter. 

Eine Debatte entſpaun ſich nur bei Wahl⸗ 
prüfung der Wahl des Abg. Grumbt und 
zwar über die Betheiligung der Kriegervereine 
an Wahlagitationen. Während die Abg. Hell⸗ 
mann (konſ.) nnd Baumbach⸗ Altenburg 
(Rchsp.) die wahlpolitiſche Thätigkeit der Krie⸗ 
gervereine zu rechtfertigen bemüht waren, bean- 


tragte 5 
: Abg. Or. Hermes (feſ.) Ungültigkeit der 
Wahl mit Rückſicht auf das wahlagitatoriſche 


Treiben der Kriegervereine. Auch 

Abg. Auer (Sozd.), ſowie N 

Abg. Rickert (fiſ.) äußerten ſich in 
gleichem Sinne. Wenn der Abg. Hellmann die 
Agitationen der gedachten Vereine bei den Wahlen 
für berechtigt halte, weil dieſe Thätigkeit gegen 
die Umſturzparteien gerichtet ſei, zu denen nicht 
nur die Sozialdemokratie, ſondern gelegentlich 
ja auch ſchon die freiſinnige gerechnet worden 
ſeien, ſo möchte er doch den Reichstag bitten, 
dieſe Auffaſſung nicht durch Beſchluß der Gül⸗ 
tigkeit vorliegender Wahl zu beſtätigen. Er er⸗ 
innere dabei daran, wie auch 1806 die Junker⸗ 
partei, die den Staat ins Verderben geſtürzt 
Männer wie Stein als Umſtürzler ver⸗ 
ſchrieen habe. Was die Herren mit den Agita⸗ 
der Kriegervereine für Erfolge erziele, 
ja dieſer Tage bei der Wahl 


der⸗Hamm (ntl.) glaubt, 


99 en 
Sachſen geiehen. 
Abg. Schnei 


in 


n ſei, daß das Ergebniß Was die Lohnfrage anlauge, fo 
Yorke ſei durch zee mein geäußerter Wunſch geweſen, 


keine 


hat beſchloſſen, daß hierzu jeder Nachricht aus dem Finanzminiſterinm bekommen, 


noch bekommen haben. Daraus ergiebt ſich von 
ſelbſt ſchon, daß die Ausführungen in den Blät⸗ 
tern lediglich Anſchauungen der betreffenden Kor⸗ 
reſpondenten ſeien, für welche kein Miniſter ver⸗ 
antwortlich ſein könne. Was die Sache ſelbſt 


Etat für 1892—93 abzuſchließen. Dieſer Etat 
werde allerdings von dem Ergebniß der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung abhängen. Wie dieſelbe ſich 
geſtalten werde, könne gegenwärtig Niemand 
überjehen, wenn aber ſelbſt eine rückläufige Be⸗ 
wegung in der Induſtrie eintreten ſollte, ſo ſei 
daraus noh leinesiveges eine Verminderung der 
Einnahmen aus den Eiſenbahnen zu befürchten. 
Was die Reſultate der Einſchätzung zur Einkom⸗ 
meuſteuer anbetreffe, fo ſei er zu feinem Be⸗ 
dauern nicht in der Lage, eine Geſammtüberſicht 
zu geben. Die Behörden ſeien angewieſen, bis 
zum 20, d. M. das vorläufige Ergebniß der Ein⸗ 
ſchätzung mitzutheilen. Dieſe Mittheilungen ſeien 
noch nicht eingegangen und er fürchte auch, daß 
die Behörden nicht in der Lage ſein werden, den 
Termin einzuhalten, weil ſich herausgeſtellt habe, 
daß die erſte Veranlagung zur Einkommenſteuer 
große Schwierigkeiten mache. Er glaube, daß 
das Ergebniß nicht viel abweichen werde von den 
von der Regierung bei der Berathung des Ein⸗ 
kommenſtenergeſetzes ausgeſprochenem Vermuthun⸗ 
gen. (Beifall.) 


ral⸗Diskuſſion it damit geſchloſſen. 

In der Spezialberathung erhebt ſich beim 
Etat der Domänen und Forſten eine kurze Dis⸗ 
kuſſion über die Art der Aufforſtungen und Be⸗ 
ſeitigung des Raubbaues, worauf der Etat be⸗ 
willigt wird. 

Bei dem Etat der direkten Steuern erklärt 
auf Anfrage des Abg. Dr. Sattler (natl.) der 
Finanzminiſter Miquel, daß der Geſetzentwurf 
wegen Entſchädigung der Reichsunmittelbaren für 
Ablöſung der Steuerfreiheit dem Landtage in den 
nächſten Tagen zugehen werde. 


Weitere Redner melden ſich nicht, die Gene- decht fertigt 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
Hamburg 


bei den Saarbrücker Werken gleichmäßig fein 
mögen. Daß dieſe Löhne nicht zu hoch ſeien, 
habe er wiederholt anerkannt, er müſſe aber be⸗ 
haupten, daß dieſelben ſo günſtig geſtaltet ſeien, 


late die Verhältniſſe es zulaſſen. 


Miniſter des Innern Herrfurth: Der 
Abg. Szmula habe bei der zweiten Leſung des 
Etats die Behauptung aufgeſtellt, daß bei der 
Benutzung der Schlafhäuſer in Oberſchleſien 
durch die Bergarbeiter Unzuträglichkeiten und 
Unſittlichkeiten vorgelommen ſeien. Die von ihm 
(Miniſter) angeſtellten Ermittelungen hätten kei⸗ 
nen Anhalt dafür ergeben, daß dieſe Behauptung 
in irgend einer Weiſe begründet wäre und Ge⸗ 
währsmänner habe Szmula ihm nicht genannt, 
ſich aber für dieſe Vorkommniſſe auf eine be⸗ 
ſtimmte Zeitung berufen, die indeſſen auf wieder⸗ 
holte Aufforderung ſeitens der Behörde gar nicht 
geantwortet habe. 

Der Etat wird darauf bewilligt. 

Bei dem Etat der Eiſenbahuverwaltung 
ſpricht 

Abg. Hanſen (frk.) den Wnnſch aus, daß 

bezüglich des Oeffnens der Fenſter in den Eiſen⸗ 
bahnwaggons während der Fahrt Normativbeſtim⸗ 
mungen erlaſſen werden möchten. Der Miniſter 
y ürde ſich dadurch den Dank des reiſenden Publi⸗ 
kume verdienen. 
_ Minifter Thielen erwidert, daß dieſe 
Frage wiederhelt in Erwägung genommen ſei, 
daß es ſich dabei aber ergeben habe, wie ſchwer 
es ſei, Beſtimmungen zu treffen, die geeignet 
ſeien, allen Anforderungen der Reiſenden zu ge⸗ 
nügen. Die darüber beſtehenden Beſtimmungen 
ſeien im Berichte des Landes⸗Eiſenbahnrathes 
mitgetheilt. 
Abg. Metzner (3tr.) theilt einige, von 
ihm in zweiter Leſung bereits erwähnten Fülle 
ſpeziell mit, in denen Eiſenbahnunfälle in 
Folge Ueberbürdung von Beamten herbeigeführt 
worden ſeien. 

Miniſter Thieleu iſt dem Redner für 
dieſe Mittheilungen daukbar, denn Niemand im 
ganzen Hauſe habe wohl ein ſolches Intereſſe 
daran, daß die Ueberbürdung der Beamten be⸗ 
ſeitigt werde, als er (der Miniſter) und er werde 
ſtets alles, was in ſeinen Kräften ſtehe, thun, um 
eine ſolche Ueberbürdung zu verhüten. Die au⸗ 
geführten Fälle werde er unterſuchen laſſen. 

Abg. Brömel (freiſ.) fragt nach den Ur⸗ 
ſachen des vor einigen Tagen ſtattgehabten 
Friedrichsberger Unfalls, der ebenfalls auf eine 
Ueberbürdung der Beamten zurückgeführt werde. 

Mmiſter Thielen erwidert, die einge⸗ 
leitete Unterſuchung babe ergeben, daß keineswegs 
eine Ueberbürdung Urſache des Unfalls geweſen 
ſei, denn der betreffende Beamte habe vor An⸗ 
tritt ſeines Dienſtes eine Ruhepanſe von fünf⸗ 
zehn Stunden gehabt, dieſelbe aber nicht zur Ruhe, 
ſondern zur Beiwohnung einer Familienfeſtlichkeit 
beuutzt. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) wünſcht, daß bei 
den gerichtlichen Vernehmungen der Zeugen über 
ſolche Unfälle mehr Sorgfalt beobachtet werden 
möge. s 

Abg. v. 
teſtirt dagegen, daß hier Mittheilungen über 
Eiſenbahnunfälle lediglich auf Zeitungsnachrichten 
hin gemacht werden. Die Frage der Eiſenbahn⸗ 
unfälle ſei in der Budgetkommiſſion ganz ein⸗ 
gehend erörtert worden. 

Abg. Brömel erwidert, daß er ſich nich 
auf Zeitungsnachrichten geſtützt, ſondern auf ge 
richtliche Unterſuchungen bezogen habe. Dem. 
nächſt bemängelt Redner die Herabſetzung der Ar⸗ 
beitszeit in den Eiſenbahnwerkſtätten, wodurch 
den Arbeitern der Verdienſt geſchmälert würde. 

Abg. Simon: Waldenburg (natl.) iſt der 
Anſicht, daß derartige allgemeine Anführunger 
bier im Hauſe uur geeignet ſeien, das Land zu 
beunrubigen. Die Eiſenbahnbeamten ſeien nicht 
überbürdel, denn zwiſchen ihrer etwas langen 
Dienſtzeit läge andererſeits eine außerordentlich 
lange Ruhepauſe. Wozu alſo derartige, nur auf 
Zeitungsnotizen geſtützte Ausführungen? 

Abg. v. Lynern (natl.) tritt dem Vorred⸗ 
ner durchweg bei. Die Art, wie Brömel die 
Sache hier im Haufe führe, ſei durchaus unge 


Abg. Brömel wiederholt nochmals, daß 
er ſeine Mittheilungen nicht auf Zeitungsnach⸗ 
richten, ſondern auf ſeſtgeſtellte Thatſachen geſtützt 
habe und daß er ſein Verfahren gerechtfertigt 
halte im allgemeinen Intereſſe, welches ſich au 
die Sicherheit unſerer Staatsbahnen kuüpfe. 


Bringe er ſolche Fälle zur Sprache, ſo thue er 


nur ſeine Pflicht als Abgeordneter. 

Nachdem auch Abg. Graf Limburg⸗ 
Stirum den Ausführungen Brömels ent⸗ 
gegen getreten, wird der Etat der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung bewilligt, ebenſo eine Reihe anderer 


Bei dem Etat der Berg-, Hütten⸗ und Sa⸗ Etats. 


linenverwaltung erörtert Abg. Letocha (Ztr.) 


Bei dem Etat des Finauzminiſteriums ſpricht 


unter großer Unaufmerkſamkeit des Hauſes die Abg. Dr. Sattler (natl.) fein Bedauern dar⸗ 
Verhältniſſe der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie. über aus, daß das Komptabilitätsgeſetz in der ge⸗ 


Abg. 


Szmula (3tr.) erhebt gegen die genwärtigen Seſſion nicht mehr an den Landtag 


Regierung den Vorwurf, daß ſie für die ober⸗ gelaugen werde, cbwohl deſſen Nothwendigkeit 
ſchleſiſche Eiſeninduſtrie zu wenig thue, fo daß von allen Parteien ſeit Jahrzehnten anerkannt 
viele Arbeiter feiern müßten, daß ſie dieſe Indu⸗ werde. 0 


ſtrie durch ihre Maßregeln, namentlich durch 
Entziehung des Waſſers gradezu ſchädige. 


Finanzminiſter Miquel: Der Entwurf 
eines ſolches Geſetzes ſei im Finanzminiſterium 


Miniſter v. Berlepſch beſtreitet die Aus⸗ ſchon vor Jahren ausgearbeitet, aber es ſei gegen⸗ 


führungen des Vorredners, indem er betont, daß 
eine Verpflichtung des Fiskus zur Waſſerliefe⸗ 
rung an die Gemeinden nicht beſtehe; die vom 
Fiskus in dieſer Beziehung getroffenen Anord- 
nungen lägen im Intereſſe der Gemeinden ſelbſt. 
Was die Kohlenvreiſe anbelange, fo wiederhole 
er feine bei der zweiten Leſung abgegebene Er⸗ 
klärung, daß der Fiskus ſich an einer Preistrei⸗ 
berei nicht betheiligt habe. Uebrigens hätte ſeit 
Beginn des Jahres 1890 eine Steigerung der 
Kohlenpreiſe nicht ſtattgefunden. Die Ueberzen⸗ 
gung, daß eine Preisreduktion für Kohlen der 
Eiſeninduſtrie nützen könne, habe er noch nicht 
gewinnen können, würde ihm dieſe Ueberzeugung 
geſchaffen werden. ſo würde er nicht zögern, mit 
der Preisreduktion vorzugehen. 

Abg. Dasbach (Ztr.) bemängelt die im 
vorigen Jahre im Saargebiet vorgenommene 
Lohureduktion bei den Bergarbeitern. Dieſelben 
feien dadurch in eine traurige Lage gerathen, 
Alsdann empfiehlt Redner die vor dem Erlaß des 
wunden eee verunglückten Arbeiter 
dem Wohlwollen der Regierung. 5 

Miniſter v. Berlepſch erwidert, daß die 
Lokalbehörden von demſelben Wohlwollen für die 
Arbeiter beſeelt ſeien, wie die Zentralbehörde. 


daß die Löhne 


| werden könne, will nur 
fo ſei es ein alfges | ficht des Vorredners erheben. 


wärtig noch nicht mit Beſtimmtheit vorauszuſagen, 
ob die Verhandlungen, die hierüber mit den 
ſämmtlichen Miniſterien zu führen ſeien, noch ſo 
zeitig zum Abſchluß gelangen werden, um das 
Geſetz dem Landtage noch in dieſer Seſſion vor⸗ 
legen zu können. Es werde dies aber auch von 
der Dauer der Landtagsſeſſion abhängen, 

Der Etat wird darauf bewilligt. { 

Bei dem Etat der Bauverwaltung richtet 
Abg. Bieſenbach (3tr.) die Anfrage an den 
Miniſter, wie weit die Verhandlungen wegen 
Errichtung - feſten Rheinbrücke bei Düfjel- 
dorf gediehen feien. ; 7 

il Mer Thielen: Dieſe Sache liege 

nach mehr als einer Richtung hin ſchwierig und 
es ſei nicht abzuſehen, wann die zur Zeit 
ſchwebenden Verhandlungen zu Ende geführt 
werden, weiche es überſehen laſſen, ob und wann 
dieſe Brücke werde gebaut werden können. 

Abg. Bieſenbach erwidert, daß der Fis⸗ 


kus allein die Pflicht habe, die Brücke zu bauen, 5 


da er ja auch das Fährrecht über den Rhein 


beste auer Thielen glaubt nicht, daß eme 15 
ſolche Rechtsfrage hier zum Austrag gebrachett 
Proteſt gegen die n 
erffärt ebenfalls 


Finanzminiſter Miquel 


Tiedemann Bo mt (irt) pro⸗ 


1 er 
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ihm wollte, — „Sie 


daß ſeitens der Staatsregierung niemals aner⸗ als einige Tage ſpäter 


ö 0 Paris, 18. März. Getreidemarkt. 
kannt worden ſei, daß aus dem Fährrecht eine 


Berlin, den 18. März 1899, 
find ein Elender und ich Kontre⸗Admiral Dorlodot des Eſſarts das Feſt (Aufanßs⸗ Bericht.) Mehl weich., per März : 


Oeutſche Fonds, Plaub- und Mentenbriele. 


Auzuſt 55,00, per September⸗Dezember 55,50. a u. Neumärt 3% 95525 
per März 47,00, de. n 28 8 
Auguſt 45,25 er bandſch.E.⸗Pfder. 40% 163,39 Hamburg Staats» 
auf 20, per do. 3% 5215 5 ö Anleidev. 1886 30% 83 00 G 
Hawburg. Rente 3½¼% 96 00 @ 

700 


do. amort. 
95,80 G Staats⸗Auleihes % 96.00 & 
Pr. Pram.⸗Aul. 8½ 161, 00 @ 
Bapver. Präm.⸗Anl. 4% 140 20 @ 
do. 31½% 95,009 Cöln⸗Mind.Pr.⸗A37½% 185 00 U 
| Meininger 7 Guld.⸗ 
I Wo ı se Aa 


b Brückenbaulaſt entſtehe. werde Sie verhaften laſſen!“ rief er und faßte auf dem „Hoche“ erwiderte. Der framöſiſche Kon⸗ 53,20, per April 53,40, per Mai⸗Auguſt 55,00, Pauſche nun. 40 1067556, EhL-PIR-BiM Di 72220 
A Der Etat wird bewilligt, ebenſo der Etat den Unbekannten am Rock. Allein dieſer machte ſul hatte le beuu role. Nachher jedoch gab die- per September ⸗ Dezember 55,50. — Spiri⸗ KR An 21% 9.108 ‚ Benfälil. do. 9 579 
Y für Handel und Gewerbe, ſich mit einem kräftigen Fauſthiebe los und floh ſer ein Eſſen zu Ehren des Admirals, und dazuftus träge, per März 47,00, per April 46,25, „de., de. e dee; Weflpe. ritierſch. 3% 58 . E 
a Hierauf vertagt ſich das Haus. in der Richtung der Getreidebörſe, ohue von dem war von jeder Nationalität ein Mäunlein und per Mai⸗Auguſt 45,00, per Sepember⸗Dezember de 0 3% 101.10 @ F 3 
8 Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. ihm nacheilenden Zeitungsverkäufer eingeholt zu ein Weiblein geladen, nur lein öſter reichiſches 40,75. — Weiter: Prachtvoll. g Pr. Staalsſchald, 3 226100 00 %% | Kuz- u. Meumärt. 4% 108.40 f 
N Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der Etat⸗Be⸗ werden. Paar. Aus verſchiedenen Gründen konnten aber: Paris, 18. März. Getreidemarkt. . d % 26709 |Sauenbung. 68. 4 157 405 
5 rathung. Da die übrigen Konſuln nicht erſcheinen, und jo ge⸗(Schlußbericht.) Rüböl träge, per März 53,50, „de. de neue 2% 98966 |Wofenfhe do. 4% 10840 
| Schluß 4½ Ubr. zänemark. ſchah es, daß der deutſche Generalkonſul auch per April 53,50, per Mai⸗Auguſt 54,50, per Be 58. 52 216 8 eu 76. 1% 10225 
0 — : Kopenhagen, 18. März. (W. T. B.) hier wieder der einzige Vertreter des fremden September - Dezember 56,25. — Mehl ruhi 20. 8. Alla 21100 8 Schſee de. 4 10290 6 
rr ĩ AAA Deutſches Paazerſchiff „Baden“ bei Fakteberg, Kenſularkorrs war. per März 53,10, per April 53,40, per Mal⸗ de. 15 ms Sal dei de. 4 102108 


1. Holſt. 4 

Deiche agen. 10 
bahn⸗Anleihe 4% 

| Bayeriiche Aul. 4% 


Südſpitze der Inſel Langeland, leicht auf Grund 


15 Spiritus beh., 

per April 46,50, per Mai⸗ 
tember⸗Dezember 40,75. 
Glasgow, 18. März, Vorm. 11 Uhr. Noh⸗ 
gi fen. Mixed numbres warrants 41 Sh. 
a nom. 


Berlin 25 Sl N lportirten Ge⸗ ee Wind — Wetter günſtig. Gefahr 
„ 18. März. Die kolp u nicht vorhanden, Hülfe deutſcherſeits bereits zu 
rüchte über finanzielle Angelegenheiten der Krone Stelle. 0 Dre ‚yet 8 * 
werden nunmehr von der „Norddeutſchen Allge⸗ 
meinen Zeitung“ mit aller Entſchiedenheit demen 
tirt. Das genannte Blatt ſchreibt: 

Orgaue des Oeutſchfreiſinns beſchäftigen ſich 
neuerdings ſehr eifrig mit den finanziellen Ange 
legenheiten der Krone. 

Die in Charlottenburg als amtliches Organ 


Stettiner Nachrichten. [Sen 
de ae 15 A Seitens der hier © 
ichen Ober⸗Poſtdirektion wird uns mitgetheilt, 

Serbien. x daß derſelben häufig Anzeigen über Wohnungs⸗ 

Belgrad, 17. März. Skupſchtina. Die veränderungen zugehen, welche nach Lage der 
Generaldebatte ü er die Erklärung Milaus, Verhältniſſe nicht dorthin gehören. Derartige Y d 
deren Abſchluß bereits gemeldet iſt, trug einen Anzeigen ſind zur Vermeidung von Verzögerun⸗ 3 
äußerſt lebhaften Charakter. 
waren überfüllt. 


I. .. 3% 84 
Oſtpreuß. Pſobr Wi, 94. 
Pommerſche do. 8¼ % 
do. do. 4% 
Po ſenſche 


do. 4%, 101,40 @ 


f . 4% —.— 
m. (Schlußbericht.) Schl⸗Holp.uſdb. 425 102 25 b b 


Die Gallerien] gen ſtets unmittelbar an das Poſtamt 1 und in 
Im Verlaufe der Debatte er⸗ denjenigen Fällen, in denen es ſich lediglich um 


mit rechtsverbindlicher Publikationskraft der Ges flärte Staatsrath Vaſiljevic das Gefek für einen |verä ö mender nachgebend, Gerſte, Mais ., Mehl ½ Buena — do. do. amortb. 5% 86 75 

: 0 8 r einen veränderte Beſtellung von egram 3 5 * 2 Bueu.⸗Aires ld. Muff. co. Anl. 1871 5% —.— 
e der Stadt Coarlettenburg er- Zwangsakt; Profoijeoic ſprach N Dekla⸗ an das Fri ee zn bien ed |nicbrige, Hafer ruhig, ſtetig, ruſſiſcher . „e 1 0 mis audi >15 18025 ==, 
ſcheinende dentſchfreiſinnige „Neue Zeit“ weiß an vation, bezeichnete die Re zenten als von den Na⸗ — Hente Sonnabend fintet im Stadt⸗ medriger. — Ip: do. ZBTAN 


sehe - 3, b. 3ʃ½% — 5 
der Spitze ihrer heutigen Nummer mit auffälli⸗ Statienifche Mente 878 82 20 de. Goldreute 6% 103.55 6% 


0 g 8 l dikalen bezahlt, und für Marionetten Milans. Theater wegen plötzlicher Erkrankung der i Mexican. Anleihe 6 ſipft. 5% 55 
0 T . Meike, 2 Min Gtädeifäer uEEE BE RE 
gen, onen widrigkeit, da dieſelben nicht vor der Skupſchtina Awa“ nicht flat, dagesen wird zu kleinen Zenkral Vieh hof.) r ne 


abzuschließen“, welche durch Eintragung auf der den Eid abgelegt hätten. Dem Redner wurde, Dimiticher Wicht Wie gen e dene eee 26226” 


# x 5 Preiſen als Klaſſiker⸗Vorſtellung „Kabale und irekti i i 8 5 

e fihergeftet fein ums nachdem ihn der Präfident verwarnt hatte, unter |Xiebe" zur Auffüdrung e Saanen fare gele 2 en — Te 8 
die feit Länge . 2 — 5 ee oben Proteſt mehrerer Abgeordueten und unter Tumult Nachmittag wird ebenfalls zu kleinen Preiſen 278 Rinder, 1933 Schweine, 928 Kälber und Se 8 f. 4 6 iu | m Ro mus 00 
en gerer Zeit beſtanden“ hätten, behoben ber tg . Milasjuric, „Die Reife purch Berlin in 80 Stunden“, 503 Hammel. 4 ee Lunpesias W 
FREE , welcher fi r die Vorlage ausſprach, meinte, Abends 7%, Uhr „Der Freiſchütz“ gegeben. 845 K „de. AbtVerkoofes% 1881 0 Uagariſc bavier, ü 

. 8 Sig nen —— 55 1 BR gezwungen re 1175 * Von N Fra 30 biegen Sand» (Oli gering Wanne n ben Perlen —— nun, S- el 1000 * Fe 8 

J = ohn zu lieben. Katic wandte ſich gleichfalls gericht wurde geſtern die zweite Ehefrau des ri F 4 beiſeubah er ru. 

Eee. — = —— — gegen das Gejeg, welches keinerlei Gewaltſtreiche Konditors Schüler aus Grabow —— Kör⸗ a ſich der Handel euun-eubea 4 — 258100 
—— ung a “m gegen 3 die Since fi u u. ke in en Leben 2 Be- in Folge des schlechten Fleiſchmarkles durchweg | uf, Oüters 2 mon 845 ee 22 —.— 
8 bor einigen Ta- Movie erklärte die Skapſchting für inkempetent. handlung zu 1 Jahr onaten Gefängniß ver⸗ flan und gingen die Preiſe namentlich inlän⸗ arena. 425 148908 | Si Wagen. 4% 40256 

gen geraden — na Das Verbaunungsurtheil gegen den Baer des urtheilt. Der Angeklagten wird zur Laſt gelegt, diſcher Waare zurück. 1. Qualität fehlte, 2. und . ae 46eoe Muri. 5% —— 


regierenden Königs ſei ein öffentlicher Skandal. 
Der Referent Moſtio meinte, die Skupſchtina ſei 
verpflichtet, den politiſchen Tod Milans zu 
ehren, Der Juſtizminiſter erklärte ſchließlich die 
Regierung ſei korrekt vorgegaugen. Die Dellara⸗ 
tion erhalte durch Ann ihme des Geſetzes die 
Form eines Staatsaktes, durch welchen Milan für 
Serbien politiſch und bürgerlich todt ſei. Hier⸗ 
auf folgte die bereits gemeldete Abſtimmung. 


Türkei. 


Smyrna. Frankreich ſcheint es ſich zur 
Aufgabe gemacht zu haben, ſeine Kriegsſchiffe 
der engliſchen Flotte im Mittelländiſchen Meere 
auf Schritt und Tritt folgen zu laſſen. Kaum 
war in Egypten der neue Khediv Abbas Paſcha 
auf den Thron geſtiegen, ſo erſchien auch ſchon 
ein aus ſieben Panzerſchiffen beſtehendes eng⸗ 
liſches Geſchwader, um ihn zu begrüßen. Zur 
ſelben Zeit wurde in Frankreich beſchloſſen, das 
Levantegeſchwader wieder ius Leben zu rufen, 
und kaum hatten die engliſchen Ba: im Hafen 
von Alexandrien den Anker geworfen, jo erſchienen 
daſelbſt ſechs franzöſiſche Schiffe, darunter der 
Koloß „Le Hoche“ unter dem Kommando des 
N 10 Kontre⸗Admirals Dorlodot des Eſſarts. Das 
der Nähe ber Werthauſerfähre Hochfeld bei nächſte Ziel der Engländer war der Hafen von 
Duisburg liegt, fand, der „Rhein⸗ und Ruhr⸗ Smyrna. Aber kaum eine Woche lagen ſie 
eitung“ zufolge, geſtern Abend 11 Uhr eine hier, jo lagen auch die Franzoſen neben ihnen. 
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in den letzten fünf Jahren ihre Stieffinder in —— 

der brutalſten und ſcheußlichſten We iſe gemiß⸗ 
handelt zu haben. Die Beweisaufnahme ergab, 
daß die unmenſchliche Mutter ihre Kinder u. A. 
mit einem Stock blutig geschlagen, ferner mit 
einem Abſatz eines uhes traktirt hat, 
weiter haben die Kinder e lang hungern 
müſſen. Außerdem liegen noch andere einen wider⸗ 
wärtigen Eindruck machende Mißhandlungen vor, 
welche wir wiederzugeben unterlaſſen wollen. Der 
ins 9. Jahr gehende Knabe wurde einmal in die 
Kinderheilanſtalt gebracht, um ihn vor ferneren 
Robheiten ſeitens ſeiner Stiefmutter zu retten. Pfund Fleiſchgewicht. 


Obgleich die Angeklagte in in all dieſen Vergehen ammel zeigte ſich, wie gewöhnlich |wand.-patsn. 73 
am Sue Markttage, kein Bedarf. 35. 


nur eine mütterliche Strafe erblickte, fand doch 8 0. Tat h. 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, Odeggcleſ. 5 


der — in den Mißhandlungen eine 
lebensgefährliche Behandlung, weshalb das Ge⸗ auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
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d Bütow, 17. März. Seitens des Herrn 
Regierungs ⸗ Präſidenten iſt dem Arbeiter Karl 
Selke aus Lupowske, welcher den Knaben Her⸗ 
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ten Gerüchte in Umlauf, nach welchen eine Um⸗ 
geſtaltung des Schloßplatzes durch eine Lotterie 
ermöglicht werden ſollte. 

Wir ſind von maßgebender Stelle aus in 
den Stand geſetzt, auf das beſtimmteſte zu er⸗ 
klären, daß keine dieſer Nachrichten auf die min⸗ 
deſte Glaubwürdigkeit Anſpruch zu machen hat, 
daß ſie vielmehr ſämmtlich nebſt den dazu in 
zun el geſetzten Details aus der Luft gegrif⸗ 
en ſind. 

Halber ſtadt, 18. März. Der Gewerk⸗ 
ſchaftskongreß beſchließt, als Aufgabe der Kartelle 
2 empfehlen: Gegenſeitige Unterjtüguug bei den 
Streiks, gegenſeitige Neije-Unteritügung, Agita⸗ 
tion auf gemeinſame Koſten, ſtatiſtiſche Erhebun⸗ 
A Zentralifirung des Herbergsweſens und des 

beitsnachweiſes und Schaffung eines gemein⸗ 
ſamen Preßorgans. Das Weiterbeſtehen der 
Generallommifjion iſt gleichfalls beſchloſſen wor⸗ 
den, doch entſchied eine große Majorität, daß die 
Generalkommiſſion nicht mehr die Aufgabe der 
Streikunterſtützung habe. 

Duisburg, 18. März. (W. T. B.) Auf 
dem Schraubendampfer⸗Schleppboot „Heinrich“, 
Eigenthümer Buchloch aus Ruhrort, welches in 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 18. März. Heute früh von 5 Uhr idee 
an zogen die Arbeiter in hellen Haufen nach dem a N 3% 382 20b 
Friedrichshain zu dem Kirchhof der Mürzgefallenen. e t. 
Es wurden etwa 300 Kränze mit rothen Schleifen S bon „ 


an den Gräbern niedergelegt. Die Polizei ver⸗ ue 
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veformen nach Durchberathung der einzelnen zu bemannen und auf dieſe Weiſe die Trikolore 
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men abgelehnt. 

Darmſtadt, 18. März. (W. T. B.) Die 
„Darmſtadter Zeitung“ veröffentlicht den ärzt⸗ 
lichen Bericht über den Krankheitsverlauf bei 
dem verſtorbenen Großherzog. Derſelbe ſchließt 
mit den Worten: „Es kaun der Wahrheit gemäß 
die beruhigende Verſicherung ertheilt werden, daß 
der ganze Verlauf der Krankheit ein ſchmerzloſer 
war, ſowie daß das Hinſcheiden des Groß⸗ 
. leichter und fanfter Weiſe einge⸗ 
reten iſt.“ 


Belgien. 


Brüſſel, 18. März. (Hirſchs T. B.) Das 
„Journal Patriote“ erhielt einen, aus Druckbuch⸗ 
ſtaben zuſammengeſetzten Drohbrief, in welchem 
erklärt wird, daß die Druckerei und ſämmtliche 
Redaktions⸗Bureaus in der zweiten Hälfte des 
März in die Luft geſprengt werden würden. Es 
find die umfaſſendſten Schutzmaßregeln getroffen 
worden. Die polizeilichen Nachforſchungen nach 
den Urhebern der letzten Dynamit⸗Attentate und 
Komplotte, ſowie der Herſteller der aufrühreriſchen 
Plakate, find vollſtändig ergebnißlos geblieben, 
trotz aller Hausſuchungen und Siſtirungen und 
= der ſtrengſten U berwachung ſämmtlicher der 
Polizei bekannten Anarchiſten. 

Geſtern Abend inſcenirten einige Hundert 
einberufene Rekruten plötzlich eine Manifeſtation 
zu Gunſten der Verfaſſungs⸗Reviſion. Die Po⸗ 
lizei zerſtreute die Menge. 

eute finden im ganzen Lande Bankette und 
Verſammlungen zur Feier des 18. März ſtatt. 

Lüttich, 18. März. (Hirſchs T. B.) Fünf 
der Geſchworenen, welche in dem Dynamil⸗Pro⸗ 
zeſſe ihr Urtheil abgeben ſollen, erhielten Droh⸗ 
briefe. Die Häuſer derſelben werden von der 
Polizei bewacht. Die Unterſuchung, welche nach 
den Urhebern der letzten Attentatsverſuche und 
nach den Abſendern der Drohbriefe eingeleitet 
wurde, blieb bis jetzt ohne Reſultat. 


Frauk reich. 


Die „France“ erzählt Folgendes: Geſtern 
Abend hielt ein Mann, der 35 Jahre alt ſein 
mochte und wie ein wohlhabender Arbeiter ge⸗ 
kleidet war, einen ehemaligen Zeitungsverfäufer, 
der zur Stunde unbeſchäftigt iſt, an der Ecke der 
Rue Montmartre und der Nue du Croiſſant an 
und ſagte zu ihm: „Haben Sie Arbeit für heute 
Abend?“ Als dieſer verneinte, fuhr der Mann 
fort: „Daun kommen Sie mit mir, ich kann 
Ihnen zu verdienen geben.“ Die Beiden gingen 
miteinander die Rue Montmartre hinunter bis 

den Hallen — der Unbekannte hatte in alle 


Ihnen . 
zu erklären, daß das kleine Packet eine 
richtung (enqin) enthalte, au die eine zwei 
time lauge Lunte 


Stadt, . 
ſei .. dieſe müſſe aber das hatte 
wit emem Zündhütchen in Brand geſetzt werden. denn auch der türkiſche Generalgouderneur war 


ſchwader, das bereits in Begriff ftand, abzu⸗ 
fahren, erhielt von London Befehl ſeinen Auf⸗ 
enthalt noch um eine volle Woche auszudehnen. 
Geſtern liefen die Engländer aus, nachdem feſl⸗ 
geſtellt worden war, daß die franzöſiſche Flotten⸗ 
abtheilung heute Morgen nach dem Piräeus ab⸗ 
dampfen würde. Aber auch ſchon heute er⸗ 
ſchienen ſie wieder, nachdem ſie in Wurba ihre 
Schießübungen beendet hatten. Beide Flotten⸗ 
abtheilungen haben ihren Aufenthalt in Smyrna 
um jo mehr genoſſen, als wir uns eben inmitten 
des Karnevals befanden und es daher an Tanz⸗ 


vergnügungen und Maskenſcherzen aller Art nicht 


fehlte. Auch auf den engliſchen und franzöſiſchen 
Schiffen wurde viel getanzt, und das Abſwieds, 
fejt auf dem franzöſiſchen Panzerſchiff „Le Hoche 

fiel geradezu feenhaft aus. Auf beſondere 
Weiſung aus Konſtautinopel hat auch der Ge⸗ 
neralgouverneur der Provinz, Abdurrahman 
Paſcha, ſowohl den Engländern, wie auch den 
Franzoſen im biejigen Konak ein großes Prunk 
mahl gegeben. Für den Kleinhandel und die 
Kaffeehäuser iſt die Anweſeuheit jo vieler Panzer⸗ 
ſchiffe im Hafen eine Quelle reichen Verdienſtes. 
Dabei iſt es recht ergötzlich, zu beobachten, wie 
die verſchiedenſten Kaffeehäuſer am Staden ihr 
Schild ändern, je nach der Sprache der Matroſen, 
die ſie anzulocken wünſchen. Die englischen 
Matroſen und Soldaten, die das meiſte Geld 
haben, und ausgeben, ſind die beliebteſten und 
fo prangten die engliſchen Schildner denn auch 
über den franzöſiſchen. Ein engliſcher Matroſe 
hatte grade noch vier Shilling in der Taſche, als 
er ſich einſchiffte. Da er dieſelben offenbar nicht 
mit an Bord nehmen woll e, nahm er vier 
Barken, jede zu einem Shilling, ſetzte ſich in 
die erſte und ließ die auderen drei daran binden. 
So ſagte er Smyrna Valet. Noch ſei aus An 
laß des erwähnten Geſchwaderbeſuches in Smyrna 
einer Frage Erwähnung gethan, die von den hieſigen 
Konſulaten zu großer Wichtigkeit aufgebauſcht 
wurde. Es ſcheint, daß früher, jo oft Kriegſchiffe hier 
einlieſen, die Konſuln den Acmiralen ſofort einen 
Beſuch abſtatleteu, Die eilfertigiten ſollen ſtets die 


helm Achtermann, berufen und hat derſelbe die 
Leitung der Heilauſtalt ſchon am 15. dieſes Mo⸗ 


ziger Jahre als praktiſcher Arzt in Potsdam 
nieder, wo er bald als Spezialarzt für Lungen⸗ 
krankheiten zu den meiſt beſchäftigten Aerzten ge⸗ 
hörte. — Dr. Wilhelm Achtermann's gediegene 


lichen Steuung eines Oeilanſtalts⸗Dirigenten und 
bieten hinlänglich Gewähr für das weitere Ge⸗ 
deihen dieſer bedeutenden Heilanftalt Schleſiens, 


| 


Honorarkonfain geweſen fein, und das ſcheint die 


ertreter der Großmächte einigermaßen verdroſſen 
zu haben. Allmälig blieb der eine oder andere 
der letztern weg, während ihre kaufmänniſchen 
Kollegen in ihrem Eifer nicht erkalteten. Um 
dieſem Unding ein Ende zu machen, beſchloſſen 
die Berufskonſuln, derartige Beſuche in der Zu⸗ 
kunft nur noch abzuitatten, wenn der betrefſende 
Admiral den Wunſch danach ausdrückte. Vor 
einiger Zeit kam nun eine bſterreichiſche Flotten⸗ 
abtheilung hier an, deren Kommandeur, Kontre⸗ 


Admiral von Rohrſcheidt, nur wenige Tage zu 


aussprach. Das Geſchwader blieb jet och vo 
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Görber sd im März. Zum dirigi ; 1 
Arzt der Dr. a ringen im Gnadenwege die Ablegung der Offtzier⸗Charge, 
Lungenkranke zu Görbersdorf wurde der frühere ſieben Monat Garniſonsarreſt und ſechs Jahr 
langjährige Aſſiſtent Dr. Brehmer's. Dr. Wil⸗ Nachdienen zuerkannt. i 

Trieſt 18. März. Im Theater erfolgte 
geſtern Adeud eine bedentende Gasexploſion im 
Bogengange. Zwei Bedienſtete wurden erheblich 
verwundet. Das ſpärlich anweſende Publikum 
konnte das Theater ohne beſondere Unfälle verlaſſen. 


Letzte Nachrichten. 

Karlsruhe, 18. März. Beide Kammern 
haben in geheimen Sitzungen beſchloſſen, zum 
40 jährigen Regierungsjubiläum am 24. April 
wiſſenſchaftliche Bildung gleich wie deſſen reiche Huldigungsadreſſen an den Großherzog zu richten. 
Erfahrungen in der Behandlung ron Lungen⸗ Lüttich, 18. März. Der Staatsanwalt 
krantveiten qualifiziren ihn zu der verantwort erſammelte die Bürgermeiſter und Polizei⸗ 
kommiſſare der Umgebung von Lüttich und er 
mächtißte fie zur Vornahme von Hausſuchunge n 


nats übernommen. — Dr. Wilhelm Achtermann 
promovirte um Mitte der ſiebenziger Jahre, war 
dann langjähriger Mitarbeiter Dr. Brehmer's, 
des Begründers der Görbersdorfer Heilanſtalt 
und der heute maßgebenden Therapie der Lungen⸗ 
phthiſe, und ließ ſich dann zu Anfang der acht⸗ 


welcher deren humaner Begründer einen ſo 


en 22 im In wie im Auslande He ziehungen mie Anarchiſten haben könnten. 
- „Herr“ 


— (Auf dem Kinderball.) zu In Jemappe wurden bei zwei Auarchiſten 
einer „Dame“: „Fräulein, waſchen Sie ſich kompromittirende Papiere gefunden. 
ſchon ſelbſt?“ Paris, 18. März. Der heute Jahrestag 


666 des 18. März iſt bisher in Paris vollſtäudig 
Bankweſen. ruhig verlaufen; es hat keinerlei Kundgebung 


Ungariſche 4½ pCt. Staats⸗Eiſenbahu⸗Silber⸗ ftattgefunden, Polizeimacht war nicht ovfae, 
Anleihe vou 1889. Die nächſte Ziehung findet boten. a 3 
am 1. April ſtatt. Gegen den Kours⸗ Die Polizei ſetzt die geheimen Haus⸗ 
33 von 5 1 . 7 e ſuchrngen wegen der jüngſten Explosionen fort. 
ernimmt das Bankhaus Karl Neuburger : März. Die Agitation der 
Berlin, en bien Strafe 13, de de r 
2 Dar i 
Malt F ag Polizei ift den Straßendemonſtrationen gegenüber 
ee machtlos. Die Führer der — 2 En 
rſen - Be e. ofortige Beichäftigung. Das BO OR 
Vofen, 18. März. Spiritus loko FRE Lan fonfigunt. Die aufgeregte Menge verhinderte 
Nas (50er J 58,90, do. Info obne Faß (20er) die Vornabme der Verbaftang ber Redner, welche 
8 März. Zuckerbe⸗ beim geſtrigen Meeting unter freiem Himmel 
richt. Koruzucker exkl., von 92 Prozeut 18,90. geſprochen. 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudement 18,00, London, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,65. 
Be Brodraffinade 8 1 0 
29.25 i e mit y “ x 5 1 1 
8 8 Er 1 — Nah. auf die Lobureduktion verzichten. Die auweſenden 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Dam⸗ Journaliſten wu den hinaus gewieſen, mußten 
Ber = eg er 8: 1968 91 1420 flüchten und ſich verſtecken. Es kam zu argen 
pril 14,05 bez, 14,05 B. per Ma Tumultſcenen, bis die Polizei eingriff 
a 14.35 bez, 14.37% B. 3 f 
ig B., per Juni 14.35 bez., 14,37 Ia Belgrad, 18. März. 8 
Köln, 18. März, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ den Geſetzeutwurf belreſfeud die Erklärung Milans 
treidemarkt. Weizen e 23,00, in der Spezialdebatte mit 8 ra 3 
do. fremder lolo 23,50, per März 20, per zn. Di: zwei erfolgt am 24. d. Mis. 
Na 2030. Rog den dieſtger lolo 23,00, | Wen, Di: gweite Befungerfsigt en 2 ZT 
Tedetteranslichten 


fremder loko 24,75, per März 21,30, per Mai on 5 
2130. n jeſiger lolo 15,00, fremder nuabend, den 19. März 1892, 
DR. afer hieſig f „ uebetiges, vorwiegend heiteres, 


—— Kübst bote 58.00, per Mai 54,80, a 

per Oktober 53,80, — Wetter: Schön. tredenes, am Tage etwas wärmeres Welter mit 
Hamburg, 18. März, Nachmittags 3 Uhr. ſchwachen ſüdlichen Winden. 

Kaffee. (Schluß bericht.) werage Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden. 17. Mär 


Santos per März 68,00, per Mai 67.25, per 
— e 3 a Meter. — Elbe bei Magde 17. März 
+ 1,60 Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, 
17. März, + 123 Meter. — Oder bei 
1. Prodult Baſis 88 pt. Nende- Breslau, 17. März, Oberpegel + 5,23 Meter, 
ment, neue Uſauce frei au Bord Hamburg per Uuterpegel — 0,66 Meter. Warte 


Hamburg, 18. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Scklußvericht. Rüben: 
Nobzucker, 
14.17 ½, per Anguſt bei Poſeu, 17. März, + 160 Meter. — Netze 
bei Uſch, 15. März, + 1,56 Meter. 


18. März. Ein Meeting 


Mai 
14,60, per Oktober 13,05. Matt. 
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Wechſel⸗ 
Cours von- 


18. März. 


k- Discont. 
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ne 


Des Achel größtes iſt die Schuld! 
Kriminalroman von Georg Höcker. 


8 
A. Kapitel. 


Meperholt mußte der Unterſuchungsrichter den 
en der Vorſaalthür des erſten Stockwerks ange⸗ 
pyten Klingelzug in Bewegung ſetzen, bevor 
geöffnet wurde. 

Ein hochgewachſener, breitſchulteriger Mann 
chien im Rahmen der Thür. Er wäre ein 
Düne au Kraft und Geſundheit zu nennen ge⸗ 
weſen, hätten nicht die blauen ausdrucksoollen 
Augen tief in den Höhlen gelegen und wäre uicht 
jener reſiguirte Ausdruck in feinen Zſigen aue⸗ 
grvägt geweſen, welchen die unbarmherzige Frau 

orge den ihr verfallenen Menſchenkinder unnach⸗ 
ſichtlich zu verleihen pflegt. 

Mit erſtaunten Blicken ſchaute der Oeffnende 
— elfrabar nach der Aufſchrift des kleinen an 
ter Verſaalthür angebrachten Metallplättchens 
sa Kunſiſchloſſer und Feinmechaniker Karl Beck 
ſelbſt —. bald auf die ihm völlig unbekannten, 
ichwarzgekleideten Herren, bald auf die drei uni⸗ 
formirten Schutzleute. 

„Sie verzeihen,“ begann er mit wohllautender 
ettsa® unſicher klingender Stimme, „aber ſollte 
bier nicht ein Irrthum vorliegen?“ 

Indeſſen Alberti war ſchon an den Sprechen⸗ 
den rorüber in den dunklen, ſchmalen Korridor 
getreten. 

„Sie find der Kunſtſchloſſer Karl Beck?“ 
frag er. 

Der Gefragte bejahte. 


tigen t 
„Der bin ich freilich,“ verſetzte er verwundert. Blicke ſchaute fie auf den in Begleitung des 


in . 
Seiden⸗Damaſte schwarze, weiße u. far⸗ 

bige von Wit. 2,85 bis Mk. 12,40 per Meter (ca. 
| 85 Qual.) — verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ 
und zollfrei das Fabrildepot 8. Menneberg 
85 u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Galuntie Seibenfofe 


8 Direkt aus der Fabrik 
von bon Eiten Teufen, Trefeld, 
5 alioaußerfter Sun) Aiden Daß zu —— 
Warze, farbige, warzw e und weiße 
farbige — — abeitpraſen. Man . 
Angabt bes — — 


5 Stettin, den 17. März 1892. 
Unter Hinweis auf die §8 134 Abſ. 1, 134g und 
1844 der am 1. April d. J. in Kraft tretenden Ge⸗ 
werbeordnung werden die Beſitzer von Fabriken, in 
welchen in der Regel mindeſtens 20 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt werden, zur baldigen Einreichung der Arbeitsord⸗ 
nungen in den betreffenden Polizeibureaus hierdurch 

aufgefordert. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
te 25. April 1891. 


Stettiner Sta Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3½ % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 


Weine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 


res zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 
dr Ri en; 
„Union““ 
Altien-Geſellſchaſt für See- und 
Hluf-Verſſcherungen in Stettin. 


Die Herren Aktionäre der Geſellſchaft werden hier⸗ 
mit unter Hinweiſung auf Abſchnitt V. und zweiten 
Lachtrag sub II. der Statuten zur diesjährigen ordent⸗ 
lichen General⸗Verſauumlung auf 


Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Börfenhaufe eingeladen. ; 


1 Tagesorduung: 
Beſchäftsbericht, Vorlage der Bi und 5 
nungsabſchluſſes für 1891. n 
Ertheilung der Eutlaſtung. | 
8 über die vorgeſchlagene Gewinnher⸗ 
theilung. 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsraths 
Wahl dreier Rechnungsreviſoren. een 
Stettin, im März 1892. 


Der Verwaltungsrath. 


Wir laden hiermit unſere Herren Aktionäre zu der 
am 5. April d. J., 
: a. Same e 11½ Uhr 

im kleinen Saale des Concerthauſes jattfindenben 
ordentlichen Generalverſammlung ein. 8 

Die Abſtempelung der Aktien zur Empfangnahme 
der Stimmkarten erfolgt am 1., 2. und 4. April von 
10—42 Uhr im Komtoir des Herrn Konſul Heege⸗ 
waldt, gr. Wollweberſtraße 54, part. 

Tagesordnung: 

1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes bezw. des Auf⸗ 
ſichtsrathes über die bisherige Verwaltung und 
Vorlegung der Bilanz. 

2. Beſchlußfaſſung über die Decharge für den Auf: 
ſichtsrath und den Vorſtand. 


— 


winnes. 
4. Wahl von ausſcheidenden Mitgliedern des Auf⸗ 
ſichtsraths und der Reviſoren. 
Der Vorſtand der Aktien⸗Geſellſchaft 
Stettiner Concert⸗ und Vereinshaus. 
Ürtskrankenkasse No. N 


für das Gaſtwirthsgewerbe. 


General⸗Verſammlung Freitag, den 25. März, früher. 


achmittags 3¾ Uhr bei dem Meſtaurateur Frn u 
chmidt, Pölitzerſtr. 18 
Tagesordnung: 
1 ahresbericht u. Abnahme der Jahresrechnung 1891. 
1 ittheilung der eingegangenen Schreiben. 
Innere Angelegenheiten. 


; Der Vorſtand. 
Nleftiner Gonsum- u. S ar-Verein. 


Eingelragene Genossenschaft mit 


beschränkter Haftpflicht. 
Velachdem in der am 12. März a. o. ſtattgefundenen 
ahr alberſanumlung die Dividende für das 2. Halb⸗ 
Borg. 91 auf 11 % vom Waarenumſatz feſtgeſett 
Digger it, erſuchen wir die Mitglieder, die Guthaben: 
bende Eintragung in unſerem Contor vorzulegen. 
19 5 ſelbſt gelangen die Dividenden und Zinſen, 
55 Guthaben den Geſchäftsantheil von 
31. Dark überſteigt, ſowie die Forberungen der am 
Doenmber 1891 ausgetretenen Genoſſen 
den Kaſſenſtunden bon 9—12 


sur Auszahlung 
Der Vorſtand. 

A. Leone, Ehrlich. Schwedler. Nonek. 
| P 


fra ich nach den Gründen ihres Bejuchrs 


Kachdruck verboten) ſgenöthigt, einige Fragen an 
; 9 


! 
8. Beſchlußfaſſung über Vertheilung des Reinge | 
! 


Polizeitommiſſars eintretenden Unterſuchungs⸗ 
richter 


Die übrigen Beamten hatten die Weiſung er⸗ 
Sie zu richten,“ be⸗ halten, im Korridor zurückzubleiben. 

ann der Beamte wieder. „Es wird in ihrem] Alberti verneigte ſich mit theilnahmsvoller 
eigenen Intereſſe liegen, dieſelben wahrheitsgetreu] Freundlichkeit ſchweigend vor der kranken Frau, 
zu beantworten.“ N ebenſo artiges Kopfnicken hatte er für das 


fragen.“ 
„Ich bin der Unterſuchungsrichter Alberti und 


Eine leichte Röthe ſtieg in die Wangen des junge, blühend ſchöne Mädchen, welches, mit 
Angeredeten. einer Handarbeit beſchäftigt, neben dem Tiſche 

„Sie ſetzen mich wirklich in Verlegenheit,“ geſeſſen und ſich haſtig vom Strohſeſſel erhoben 
begann er dann in unſicherem Tone „Ich weiß] hatte. Mit Wohlgefallen ruhte der Blick des 
wirklich nicht, welcher Umſtand Sie bierher ge⸗] Beamten auf der ſchlanken, wohlgeformten Ge⸗ 
führt haben kann. Indeſſen bin ich ſelbſtredend] ſtalt des jungen Mädchens, auf deſſen roſig au⸗ 
bereit, den Vertretern des Geſetzes bedingungslos] gehauchten, regelmäßig geformten Zügen eine 
zu gehorchen. Nur möchte ich Sie bitten ein] reine, unberührte Seele ſprach, und deſſen mäßig 
wenig Rückſicht obwalten zu laſſen, meine Frauf hohe, aber energiſch gefügte Stirn, dicht von loſe 
iſt recht krank —“ e ee . 

Alberti neigte leicht den Kopf. won ee de inen, eee 

„Seien Sie unbeſorgt, es iſt mir in dieſem ee von großer Herzensgüte zu ſprechen 
Falle glücklicherweiſe möglich, die allgemeinen 


ua g 5 Ein trüber Schatten glitt über die Stirn des 
Geſetze der Menſchlichkeit mit meinen Amts 1 ei : k 
pflichten in Einklang zu bringen,“ bernhigte er. Unterſuchungsrichters, als er daran dachte. zu 


Vielleicht führen Sie uns zuerſt durch die welchem Dezufe er dieſe Wohnung betreten Hatte, 


. Dir aber die Erinnerung an jeine amtlichen Pflichten 
Met er alsdann noch einige Fragen] gab ihm ſofort feine ganze Unbefangenheit zurück. 


| : J Brüfend ſchante er ſich im Raume um. Sein 

Ergebungsvoll neigte der Mechaniker den Kopf] Blick fiel auf eine offenſtehende Thür, die zu 
und ſchritt durch den dunklen Korridor nach der einem Nebenraume führte. 

Thür voran, öffnete dieſelbe und lud durch] Beck, welcher feinen Blicken gefolgt war, 

de Handbewegung die Kommiſſion zum Ein⸗ dentete erläulernd mit der Hand nach dem Nebeu⸗ 

treten ein. 


0 raume. 
Es war ein gar einfaches, ja dürftig einge⸗ Es iſt mein Arbeitszimmer.“ fügte er dann 
richtetes Zimmer, das ſich den Blicken der Ein | hinzu. 5e befinden dich in a nur mein 
tretenden darbot. Zwei Fenſter und eine Bal⸗ 0 


lonthür erhellten den Raum, in welchem ſich a —f 5 d 
onthür erhellten den 9 „ iu welchem ji Der Unterſuchungsrichter war bis an die 
beim Eintritt der Männer zwei Frauen, — 2 


Thürſchwelle herangetreten und hatte einen prü⸗ 

offenbar Mutter und Tochter u befanden. fenden Blick durch den nur einfenſtrigen, fein 

Erſiere, eine zarte Geſtalt mit bleichen, durch Licht vom Hofe empfangenen Raum ſchweifen 

ſich Zügen lag im Bette. Mit erſchrecktem ee 5 trat er zurück und wies auf die 
alkonthür. 


—— — [—ü—a— ꝛ ö—I— —uyt:ꝛ — 


Reiboldsgrüm in Sachſen, 
Dr. Driver'ſche Heilanſtalt für 


Lumgenkranke. 


Nerztlicher Direktor Dr. F. Wolſr. Neue, vereinfachte = 
die durch Verwaltung. 


Brauer-Academie zu Worzas. 
Direktor Dr. Schneider. 


17. Stettiner Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 
f Hauptgewinne: 5 
41 eleg. Jagd wagen n. 4 Pferden. I eleg. Halbwagen mit l Pferd. 
41 eleg. Kutsehir-Phatton mit 4 eleg. Herrenphatten m. 1 Pferd. 
1 Laslauer mit . 1 eleg. Amerieain mit 1 Pferd. 
1 elex. Halbwagen mit 2 Pferden. |? eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 
a1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. 1 eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 


Im Ganzen 10 Equipagen und 150 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 
150600 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗Utenſilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


1 E ditio dieſes Blattes, 
Looſe a 1 Mark ſchmartt 10 und Kirchplaß 8. in abn. 


Bekanntmachung. 


5 Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen find 
ittwoch, den 20. April er., folgende Mittheilungen eingegangen 


Negierungsbezirk Cöslin. 
Stand der hr a Januar 1892, 


Unter Obſervatton blieben: . 
1. im Kreiſe Lauenburg die Pferde des Gutes Oſſeken, 5 
2. im Kreiſe Neuſtettin die Pferde des Gutspächters Schleusner zu Grünhof und 
3. im Kreiſe Stolp die Pferde des Gutes Vieſchen und des Gutes Mickrow. 
B. Maul: und Klanenſeuche. r N 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche ift am 5. Januar auch unter dem Klauenvieh des Eigenthümers Fiſcher 
in Wuſterwitz, Kreis Schlawe, konſtatirt worden. Die Seuche war jedoch Ende Januar ſchon wieder erloschen 
— or auch im Laufe des Januar in allen Gehöften der Stadt Schlawe und des Gutes Kuſſerow, 
reis Schlawe. 


Regierungsbezirk Potsdam. 
Stückzahl des befallenen Viches, 


Datum des Namen 


8 3 * Maul⸗ 2 2 2 
8 der 2 5 und euche un. 8 
& 8 Ortſchaft. e 5 | Man Bläschen 8 
8 | S ſeuche. ausſchlag. 2 
Jan. — ] Ningenwalde. Templin. — Rindvieh, — — — 
„ — Fredersdorf. Zauch-Belzig. — do. = SE 
» — | Herſfelde. Templin. er do. — — er 
„ — Rittergut Alt⸗Rottſtock. Zauch⸗Belzig — [Schafe, — er 
Schweine, 
Rindvieh. 
7 — | Grubow. do. es do. > — = 
= — l Loßſchke. do. ai do. — — — 
8 e Sued — uikube — bo: — el 
— itt ieth. emplin. — 0. — — =. 
5 — Woh 3 DE — Rindvieh. — * — 
torlow. 
8 — | Alt⸗Stahnsdorf. do. — — Färſe.— -— 
= — Stutgarten. do. — — Kühe. — —— 
3 — | Reichenivalbe, do. — — — [Pferde. — 
2 — Dreſch, Gut. Prenzlau. = en — — Sgchafe 
2 — I Zacobshagen. Templin. —— — — ee: 
Dezbr.] Jan. ] Wagenitz. Weſt⸗Havelland. — Nindvieh. — — == 
und Lehnin. Zauch⸗Belzig. — do. — — en 
Jan. Lotzſchle. do. — bo. — — — 
Dezbr. „ Brandenburg a. H. Stadtkreis. Pferde. — — — — 
5 Zabelsdorf. Templin. = — => — 


Datum der 
Feſtſtellung 
des 


„Der Holzbalkon zieht ſich um das ganze Haus?“ 
frug er den Mechaniker. 

„Er bildet die einzige Aunehmlichkeit unſerer 
Wohnung,“ meinte er ſchwach lächelnd. Obwohl 
mitten in der Stadt wobnend vermögen wir 
uns doch zuweilen den Genuß friſcher Luſt zu 
verſchaffen.“ 

„Sie geſtatten ?“ ſagle Alberti, der an ihm 
vorübergeſchritten war und die Balkonthüre ge 
öffuet hatte. In Begleitung des Kommiſſars 
betrat er, ohne die Erlaubniß abzuwarten, den 
Balkon. 

Sie hatten von demſelben eine ziemlich uufaſ⸗ 


ſende Ausſicht auf die von vielen Geſchäften be⸗ 


lebte Linkſtraße, welche demzufolge auch ein reger 
Verkehrsweg für die Bewohner des Stadtviertels 
war. aſch orientirte ſich der Unterſuchungs⸗ 
richter. Der Balkon ging wirklich um alle vier 
Seiten des Hauſes herum. Man konnte letzteres 
auf ihm ungehindert umſchreiten. 

Als Alberti mit dem Kommiſſar die Rückſeite 
des Hauſes erreicht hatte, blieb er ſtehen. Sein 
Blick fiel auf das etwa mit zwei Meter Abſtand 
ſich erhebende Stallgebände, deſſen Dachfläche 


mit der Balkonhöhe in ein und derſelben Flucht] bei 


zu liegen ſchien. 

„Einem geübten Turner würde ein Sprung 
von dem Dache des Stallgebäudes nach dem 
Balkon herüber nicht eben ſchwer fallen,“ flüſterte 
der Kommiſſar. 

Alberti nickte. 

„Das Haus iſt hochgradig verwittert und 
baufällig,“ meinte er dann, die Wandflächen des 
Gebäudes betrachend. „Der Kalk blättert 
überall herab — es iſt da ſchwer, eine Spur 
aufzufinden.“ ; 

Der Kommiſſar hatte ſich inzwiſchen gebückt 
und bald das Holz des Balkons, bald das 
Mauerwerk betrachtet. Er deutete lebhaft auf 
einige Stellen des letzteren. 


. 
„Dier ſind aber entſchieden ganz friſche Ab 
ſchürfungen,“ meinte er in flüſteruvem Tonk. 
„Hier,“ fügte er hinzu auf eine Stelle deutend, 
die ſich ungefähr in gleicher Höhe mit der Bal⸗ 
leubrüſlung beſand, „iſt ganz deutlich der Abdruck 
eines Abſatzes. Beim Herüberisringen mag der 
Springende ausgeglititen und mit den Füßen 
gegen das Mauerwerk geſchnellt ſein. Sehen Sie 
bier liegt auf dem Balkonboden ganz friſcher 
Mörlel.“ * 
Der Uuterſachungsrichter nickte ſchweigend mit 
dem Kopfe. Daun verfolgte er den Weg um die 
audere Seite des Hauſes, bis er wieder vorn au 
der Straßenfront angelangt war. % 
In einigen Schritten Entfernung war der 
Mechaniker den beiden Herren gefolgt. Mit vers. 
ſtändnißloſer Miene hatte er dem Gebabren der 
Beiden zugeſchaut; noch weniger hatte er ihre 
leiſe geflüſterten geheimen Worte zu verſtehen 
vermocht. 1 
Als ſich jetzt der Unterſuchungsrichter etwas 
weit über die Brüſtung beugte, trat anch er 
hinzu. 3 * 
„Iſt Ihnen etwas aufgefallen?“ fragte er in 
angenem Tone. f 
Alberti wendete ſich um und maß ihn mit 
einem ſtreugen Blicke. s 
„Sehen Sie ſich einmal das Firmenſchild an, 
das hier unten über dem Thorweg an der Haus⸗ 
mauer angebracht iſt,“ forderte er auf. ei 
Dabei deutete er auf ein mäßig großes Eiſen⸗ 
ſchild, deſſen verblaßte Goldbuchſtaben die In⸗ 
ſchrift ergaben: „Ludwig Schimmel. Ein⸗ und 
Verkauf von Kleidungsſtücken, Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren, Antiquitäten.“ 
„Das Schild iſt ja ganz verbogen!“ 
Mechaniker plötzlich überraſcht. 
Alberti ſchaute ihn ſcharf ar. : 
„Iſt das erit kürzlich geſchehen?“ fragte er. 
(Fortſevung folgt.) 


rief der 


—— — 


Polizeibezirk Berlin. 
Stand der Thierſeuchen im Jaunar 1892. 


. Be EIER 
Am | Am 
a Lau Sine 
Srtichaft, ain In Lafe e 
Seuche. ſowie Gehöft des Monats Jannar 1892 Bemerkungen. 
bezw. Beſitzer. an Aus- Beendi⸗ nad 
ſeucht. bruch. gung. ſeucht. 
— — 
Berlin. | | 
Rotz der Rheinsbergerftraße | — 1 — 1 durch ein am 7. 12. 91 aus Belgien ein 
Pferde, 43/45, führtes Pferd eingeſchleppt. — . — 
Berl. Weißbier⸗ Fall am 29. 1. 92. 
brauerei, Aktien⸗ ; 
Geſellſchaft. 
Maul u. Central⸗Viehhof. — 1 1 — 9. 1. 92 bei einer an demselben Tage ans 
Klauen⸗ Koſiſchin eingetroffenen Sendung. 
ſeuche. 22. 1. 92 bei einer Tags zuvor aus Belgard 
Bei eingetroffenen Sendung. 
Rindern. vom 22. 1. 92, ab unter den Ueberſtändern 
von dem am 18. 1. 92 abgehaltenen 
N Markt in größerer Verbreitung. et 
Bei desgl. — 1 — gam 25. 1. 92 unter 1 Zutrieb aus Hamburg, 
Schweinen. eingetroffen am 23. 1. 92, ferner unter 
2 Zutrieben aus Hamburg, 3 Zutrieben 
aus Warnemünde und 1 Sendung aus 
} Schivelbein, ſämmtlich Tags zuvor ein⸗ 
getroffen. 
am 26. 1. 92 unter je 1 Sendung ans 
Warnemünde, Schwaan i. Meklbg. (ſehr 
ſtark verſeucht), Bütow, Damm, Greifen 
berg i. P., Pollnow, Rügen, Stolp i. P. 
| und Nakel, ſämmtlich am 24. 1. 92 ein⸗ 
ö 1 getroffen. e 
Bei desgl. — 1 — 1 foom 29. 1. 92 ab unter Ueberſtändern vom 
Schafen. | 25. 1. 92. 
Bei Schlachthof. — 1 1 — ſam S. 1. 92 bei 13 Schweinen. 
Schweinen. 
Bei Rindern Schlachthof. = 17 — 1 J vom 28. 1. 92. ab. 
un 
aul⸗ u. ummelsburg. — 1 1 — | am 20. 1. 92. unter einer aus Inſter 
Ar 12 Den eingetroffenen Sendung bei der 
inte. Sladung feſtgeſtellt. 


Groſtherzogthum Mecklenburg -Strelitz. 


Im Januar 1892 iſt auf dem Rittergute Gramzow bei Fiſcherwall unter dem Rindvieh die Maul 


und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Stettin, den 3. März 1892. 


Der Regierungs Präſident. 


Vorſtehendes wird hierdurch an öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stettin, den 14. März 18 


Königliche Polizei⸗Direction. 
Graf Stolberg. 


es wirb ent, | die noch 2 vorhandenen 
Gewinne 


bis ſpäteſtens den 1. April abzuholen. 
Stift Salem, den 18. März 1892. 


Unter⸗ Bredow. 


Die Anmeldung der ſchulpflichtigen Knaben findet 
in der Woche vom 21. bis 26. d. M. jeden Nachmittag 
von 2—4 Uhr außer Donnerſtag in meiner Wohnung 
im alten Schulhauſe ſtatt. Tauf⸗ und Impf u 


find vorzulegen. 
Schröder. 


Postschule Stettin. 


Einzige Anſtalt Stettins, deren Schüler bis jetzt die 
Poſtgehülfen⸗Prüfung beſtanden haben. Anmeld. von 
Schülern nur bei Dir. Jankowski, Lindenſtr. 26. 


0 0 [LA 
Buck 
uchführung, 
einfache und doppelte, nach ital., amerikaniſchem und 
vereinfachtem tem, Geheimbuchhaltung und Ab⸗ 
ſchlußarbeiten lehrt gründlich ein ront. Buchhalter und 
vom Bundesrath beſtätigter Bächerreviſor. 

Adreſſe in der Expedition. 

Penſionäre finden freundliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
Geheimerſchulrath König, Profeſſor Muir und 
Profeſſor Haupt. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Sonntag, den 20. d. M., Abends 6 ½ Uhr, im Saale 


Schafe.] des Herrn Fritz Reinke: 


Humoriſtiſche Vorträge. 


Nach denſelben: 


Kränzchen. 


tree für Fremde 30 Pf. 
er ge: 11. April ir, im Vereinslokal: 


Montag, 
Voerde, Halhjährl. Generalverfammlung. 
Rechnun 


gslegung, Vorſtandswahl, Bericht der Ne 
viſoren ꝛc. Anträge auf Aenderung der Statuten find 
14 Tage vor der Verſammlung ſchriftlich 
mit mindeſtens 7 Unterſchriften einzureichen. 
Der Vorſt and. 


Extrafahrten 

nach P I = 12 
Sonntag, . er. 
ke ags. 1 Ar 98 


Krauken-Unterſtühungsbund der 
Schneider. (E. 9.) 


Sonnabend, den 19., März Abends 7½ Uhr, 
findet im Lokal des Herrn Maass (Kafſergarkei) 


8 Unſer 
ſt 


großer 
att. x - 
Billets find bei Kulbatzli, Mönchenſtraße 15, im Laden 


und bei Komitremitgliedern zu haben. Fremde könn 


durch Mitglieder eingeführt werden. Damen find frei, 
. Eine gute Maskengarderobe iſt von Herrn Jolly 
Grüne Schanze 13, im Lokal aufgeſtellt. Er 
Das Komitee. 


Fostvorbereitungsanstalt 
T. Vitzsehke, 


Liebenuerda. 
Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus am 
26. April. Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 


eher 
2 A. Roekstuhl. 


Extrafahrt 
nach dem Haff zur Beſichtigung 
des Eiſes am Sonntag, den 
20. März, per Dampfer 
en den f2 Uhr Nach 
2 An eat Fü Auf der Rück ahr 


Sommerluſt aulaufend. Fahrpreis à Perſon 50 Pf 
Kinder die Hälfte. r Gute Reſtauration und M 


an Bord. C. Feuerloh. 
Ein gutes. älteres a 
Colonialwaaren,, 


Deſtillation⸗ und Weingeſchäft, verbunden mit 
Wein⸗ und Bierſtube, iſt wegen Krankheit des Beſitzers 
per ſofort oder April zu verkaufen. Daſſelbe liegt 
in einer größeren Provinzialſtadt von 16000 Einwohnern 
und 5 Bataillone Militär. Offerten sub J. F. 
8284 an Rudolf Mosse, Berlin SW, 


erbeten. 
Schüler finden gute Penſſon. Groß. Zum, 
Inſtr. z. Verf. — 15, 1 Tr. x. 


. 
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+ 
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5 2 in 8 
F ee 
in]. — Eine Tochter: Herrn 


Dr. med. Friedrich Kopſch [Stettin], — Frl. Ma 
Abs mit Herrn Max Diedrich [Stralſund ]. — Fräulein 
Maria Peters mit Herrn Eligs Borgwardt [Crampas]. 
— Frl. Emma Müller mit Herrn Karl Quaas [Benz 
auf Rügen] 

Sterbefälle: Frl. Ziegenhagen [Stargard]. — Frau 
Düſing [Wolgaſtl. — Herr Mührer [Stralſund J. — 
Herr Kouwenberg [Köslin!. 


N Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag. den 20. März, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Konſiſtorialrath Gräber. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl fallen aus.) 

Von 11—1 Uhr Wahl eines Kirchenälteſten in 
der Taufkapelle. 

Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr: Litur⸗ 
giſcher Jugend⸗Gottesdienſt, wozu alle Confir⸗ 
manden eingeladen werden. 

Herr Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
5 (NMilitärgottesdienſt). 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ju der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl,) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſions⸗Predigt: 
Herr Prediger Haſert. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ u. Nachm. 5¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36.): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Im Seemanusheim (Krautmarkt 2, II.) 
Herr Vikar Tech um 10 Uhr. 
In Fort Wilhelm: 
Herr Diviſions pfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt!. 
In der Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Paſtor Homann. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſfionsgottesdienſt: 
ö Herr Vikar Kundenreich. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Donnerſtag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapp. 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 
> Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Kirche der Kückenmühler Aunſtalten: 
Herr Prediger Schleif um 10 Uhr. l 
Freitag Abend 6½ Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
Herr Paſtor Bernhard. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſions⸗Predigt 
alten Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
5 Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
; (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
n Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Puſtor 


eicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


Stettin, den 9. März 1892. 
Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
jahr vollendet, und noch keine Schule beſuchen, hier⸗ 
durch auf, dieſelben zu dem am Freitag, den 1. April 
d. J. beginnenden Sommerkurſus ſchon jetzt bei den 
nächſtgelegenen Schulen anzumelden. 


im 


Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schulz | 8 


verſäummißſtrafe nach ſich. 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputatton. 


Krogta. 


. erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
ordoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 


3 
. und ſubv. 


Staatl. beaufi 
üringtsche 


© Banschule Stadt Sulza 


3 „Baugewerf- u. Tiſchler Schule. 
a Nah. Auskunft d. Direktor Teerkorn. 


. 


— j4ʒ— — 


Jchlosser Innung. 


„Der Schluß der Fortbildungsſchule der Lehrlinge]! 


unſerer Innung findet am Sonntag, den 20. März er., 
um 10 Uhr Vormittag ſtatt; wir erſuchen unſere Herrn 
Kollegen hieran Theil zu nehmen. 

Der Vorſtand. 


Böttcher - Innung. 


„Unſere Oſter⸗Quartalverſammläng findet am Soun⸗ 
abend, den 2. April, Nachm. 5 Uhr, im Lokale des 
Herrn Lage, Breiteſtr. 7, ſtatt. 

Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Innungs angelegenheiten bittet bis zum 29. 
d. M. anzumelden Der Vorſtand. 


„„ EST EHE FTD FOREN 
Jiegelei⸗Kaufgeſuch. 
Ziegelei oder Thonlager zu laufen geſucht, eventl. 
auch als thätiger Theilhaber. | 
Adr. mit Beſchreibung, ger. Preis und Anzahlung 
unter R. A. 8 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


— 


or | 1 za 
2 Tapeten! 
Wir verſenden: 
Nnturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 
Gianz-Tapeten BB HS 
Gold-Topeten =D Ar 
in den großartig ſchönſten neuen Muſtern, nur 
ſchweren Papferen uud gutem Druck. 


1 » - 7 IR ; 

Ziegler & Jansen 

uin Gehfenkirchen. 
Sherman kaun ſich von der außergewöhulichen 


-Hilligfett der Tapeten leicht ſberzeugen, da Muſter⸗ 
karten frauko auf Wunſch überallhin verſeuden. 


dern 
ai ke 


erhagen]. f 
Berlobnngen: Frl. Elsbeth Gaedke ee 
Mit 


| 


I 


| 


2 


sen Von * 1 . 5 8 
1235 Fuss über dem Meere, Post- und Telegraphenstation Nachod. 


Mesler.-Berirk. 2 
- Breslau. 


gegen Gioht-, Nieren- und Bissen-Leiden. 
verfahren. Concerts, Reunion, Theater. 
Prospecte gratis, Brunnenversand das ganze Jahr durch, 


Renteng 


Die Badedirretion. 


ter-Parzellirung. 


Chauſſee, Kirche und Schule im Dorfe. 5500 
Größe 15— 200 Morgen. Wenig baare Anzahlung. 
Das erſte Jahr auf Verlangen zinsfrei. Auf 

5 feiner Taxe. 
und durch den Staat bezahlt. 


Inventar verkäuflich. 


Abſchluf 
Bahnſtatior 


n Rummelsburg, P 


oſtſtation Reinwaſſer in Pommern, beim Rittergutsbeſitzer 
Geſchaftsgründung 1847. = 


Ein ärztliches Gutachten über das Johann 
Hoff’sche Malzextract-Gesundheitsbier. 


Dr. med. Barrach in Wien, ein hervorragender Spezialift auf dem Gebiete der 
Balneologie äußerſt ſich folgendermaßen: „Ich verordne das Johann Hoff ſche Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbier bei Hals⸗ und Kehlkopfleiden, bei Aſthma und allen Lungenaffektionen, und konnte ſtets die 
erfreulichſten Reſultate verzeichnen. Ich habe aber auch in Kraukheitsfällen, deren Urſache Schwäche 
der Verdauungsorgane, wie Atonie des Darmkanals war, die Johaun Hoff'ſchen Malzdekokte in An⸗ 
wendung gebracht und waren die Verſuche jedes Mal von den vorzüglichſten Erfolgen begleitet. Nach 
dieſen in meiner Praxis mit dem Johann Hoff'ſchen Malzextrakte gemachten Erfahrungen muß ich 
mich jenen Aerzten anſchließen, die den Johgun Hoff'ſchen Malzpräparaten eine vielſeitige Anwendung 
vindiziren. Es iſt ſomit der Weltruf, den die ſe Präparate genießen, ein ganz begründeter.“ 


Johann Moff, Erfinder der Johann Hoff ſchen Malzpräparate, 
Beſitzer von 76 hohen Auszeichnungen, in Berlin, Nene Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin beii Max Möcke, Möuchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſch⸗ 
geberſtr. 5, Fraucke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. - ; 8 7 72 


. Johann Hoff'ſche Eiſen⸗Malz-Chocol ade. 
. Ausgezeichmet bei Blutleere, Bleiczſucht, Nervenſchwäche. 


Benkei’s 
. * 2 
übertrifft alle Waschmittel bedeutend an 


Waschkrait, 
Bleich-K alt, 
Billigkeit. 


ist durchaus usschädlich für die Wäsche, 
Zu haben in allen Droguen-, Colonial- u. Seilengeschäften. 


Wir warnen vor Nachahmungen, welche fast werthlos 
| und schädlich für die Wäsche sind 


umd bitten auf die Fahrikmarke „Löwen“ zu nehten. 


Henkel & Co., Düsseldorf. 
Polier- u. 
Meparatur-Werkſtalt, Pölitzerſtr. 1. 


Auch wird auf Wunſch jede Art neuer Möbel zu den ſolideſten Preiſen 


angefertigt oon . ! 
BR, Tiſchlermeiſter. 


S1 


* 


Emil Ahorn, 
Steinmetzmeiſter, Stettiu-Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Fernſprecher 576. eee Pferdebahn, Schulhaus 
Aelteſtes und größtes Geſchäft in Pommern. 1 

Grabdenkmäler 
als Kreuze, Obelisken, Hügelfelſen x. in reichhaltigſter Auswahl. 
Größtes Lager in polirten ſchwarzem Granit. 
| Grabgitier ES € 
nach meiſtens eigenen Modellen, bei ſauberſter Ausführung u. billigſten Preiſen. 
855 Gitterſchwellen und Fundamente 
zu denſelben werden auf Wunſch ſofort nach Aufgabe verlegt und billigſten 
berechnet. 


: Gelegenheitskauf. 


Um vor dem Umzuge mit meinem großen Lager von 


nur reell 

gearbeiteten : 

Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 

zu räumen, verkaufe zu noch nicht dageweſenen billigen Preiſen. \ 
Beſonders Büffets, hochelegant geſehnitzt, dazu paſſend Verticos, 


Schreibtiſche, Trümeaux, Garnituren, Panehlſophas, Salontiſche 


(achteckig), Couliſſentiſche ꝛc. 


J. Steinberg. 
20 Breiteſtraße 20. | 


Jiegelei-Maſchinen 
für Dampf- und Handbetrieb in bewährten 
Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 
Herſtellung von Mauer-, Facon⸗, Hohl⸗ 

a jieneln, feuerfeſten Steinen, Drain⸗ 
röhren, Trottoir⸗ und Flurplatten, 
Dachziegeln, franz. Falzdachziegeln, 
Kalk und Cement Steinen ꝛc. ꝛc. 
Kataloge und Zengniſſe über ausge⸗ 
führte Anlagen koſtenfrei. 


)_Mafthinenfeheih-Kölu-Chrenfel._ E 


Arsen - Eisen- % 
quelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Krankheiten. Lithlionquelle : % 
Alle Arten Bäder und moderne IMeil- 
IIlustri te Wegweiser 50 Pfennige. 


auf Groß-⸗Peterkau und Birkenſtein, Bahnstation Rummelsburg (Pommern), wird fortgeſetzt. “ Meilen X 
Morgen sehr guter Acker, 8 100 160 % Parzellen: & 

Kaufgeld unkündbar zu 4% in 60%, Jahren amortiſirt. 
u errichtende Gebäude gewährt der Staat ein Darlehn x 
Wirthſchaftsgebäude werden auf Verlangen des Käufers demſelben erbaut , 
| Auch „ſehr vortheilhaft für Gaſthof, Schmiede, Stellmacher, Fleiſcher, “, 
Bäcker, ca. 150 Morgen Fiſcherei. Die Hauptgüter find in Größe von je 300 —600 Morgen mit oder ohne! 
des Kaufes kann jederzeit im Gutshauſe zu Grogs-Peter kau, 3 


Ausverkauf von Billards 


© 


IP 


8. 


GUSTAV CORDS 
BERLIN W. 


Leipziger Strasse 36. 


5 
Moderne Damenkleiderstoffe 


roben-Versand nach Auswärts, Bj 
Angabe der Art und des Zwecks 
der gewünscht. Stoffe erbeten. 


proben und alle Aufträge franco. 


> 


. 
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IT 


ee 


bildungen versenden gratis und franko 


Ga 
OAus 


Dutzend 3 Ma 
4½ M. u. 6 N 


duni 
bricflich gegen Nachn. 
„ mer, Stettin, 


= verſendet 
S. 
Schulzenſtraßſe 20. 


Sososes 9999 


zu Fabrikpreiſen wegen Verzuges. VBogislavftr. 12. 


Butter und Käſe 


kauft jeden Poſten gegen ſofe tige Kaſſe. Jahres 
Abſchluß erwünſcht. 


Ou. Gottschalk, 
Erſtes Fpecial-Geſchäſt Stettins, 
Neuermarkt 8. 
oselwein 83 


Friedrich Käss in Trarbaoh a. d. Mose 
Preislisten gratis und franco, 
Vertreter gesucht. 


＋ 2 N | 

Indische Mischung, 

EI T—. RP 
von unvergleichlich reinem und aromatischem 
Geschmack, dem Thee trinkendem 
Publikum amgelegentlichwt zu 
empfehlen, in ½ und ½ Pfıl:-Packeten 
u 1.50 M. und 75 Pfe., sowie russische 
Cara wnnen- u chinesische Theen 
in allen Preislagen, empfiehlt 


Theodor Pee, Stettin, 
Breitestr. 60 und Grabow,.Langestvasse 1. 
Abtheilung für Thee- Import. 


Preislisten gratis und franko. 
4000 Kopftohl, großer runder weißer, ſuche 
ſogleich zu verkaufen. 
Handelsgärtner M. Hansen, 
Stor marken, Nakskov (Däuemaxk). 


vernachlässigt, sie zu bekümpfen. Wer an Schwing- 
sucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), Luft- 
röhrencatarrh, Spitzenaffeetionen, Bron - 
chial-, Kehlkopfcatarrh, Husten, Heiser, 
keit, Blutspucken ele. ete. leidet, verlange und 
bereite seln den Brustthee (russ. polygonum), welcher 
echt in Packeten & 1 Mark bei Ernst Wei 0 
Liebenburg a. Harz, erhältlich ist. — Re 140 1 
vorher über die grossartigen und überraschenden 
9 A 4 i ü die ärztlichen Aeusse- 
Erfolge dieser Pflanze, über ae dem 1 18 
rungen und Empfehlungen, über die de bon eur 
gewordenen Auszeichnungen u Pe will, verlange 
daselbst gratis die über die Pflauze Handelnde 
Broschüre. (MM). 2 


er Geld verdienen will. 


kaufe jetzt in dem Konkursmaſſen⸗ 


Ansverkauf im Centralbazar 
am Berliner Thor, 
wo Jeder in nachſtehenden Waaren 


ſehr, ſehr gut u. billig kaufen kann 


Herrenſtiefek, Herrenkleider, Wollhemden, 
Damenſtiefel, Arbeiterkeider, Halde 
Kinderſtiefel, Herrenhüte, Folfels, ; 
Warme Schuhe, | Negenichirnte, 0 löcke 
Filztüffel, Wollwäſche, milde, 
Hausſchuhe n Strümpfe, 1 
Pelzmuffen, Mannsweiten, gi erwaaren, 
Pelzmützen, Hemden. u i 
Halstücher, Spazierſtöcke, Portemonnaies, 
Gummimwäſche. | Leinenwäſche. Spazierstöcke. 


Wer dieſen Gelegenheitskauf wahrnehmen will, der 
beeile ſich und kaufe nur in dem 


Konkursmaſſen⸗Ausverkauf 
im Centralbazar am Berliuer Thor. 


Stürkend und erſriſchend für die Haut. 


Spar-Glveerin-Seife 


Tapeten! 
Natnrell = Tapeten von 10 Pfg. au, 
Gold Tapeten 2 
Glanz Tapeten „ 30 „ 
in den ſchönſten, Meiteften Murten, 
Muſter karten überallhin fran eo. 
Gebrüder Ziegler 
un Min deu in Weſtſalen. 


1 ” 


— —ů 9 


7 


abzugeben 


U 2 7 — 
zu Düngerzwecken hat billigſt 
! Bredow bei 


Zuckerfa Stettin. 


BS82395SOOHIHHSSIISGHHIIEIPIIHHH2IH 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18 —18, I., II. u. III. 


5 Soc οοοοοο ο ο nt 
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Kaitfchlamm | 


Fernrohr per Stück 3,20 Mark. 

Mit 4 feinen Linsen und 8 Auszügen. 
Vergrössert 12 mal unter Garantie. Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehmen sofort 
retour. Katalog mit naturgetreuen Ab- 


Kirberg & Co., Gräfrath- Central bei Solingen. 


—e — — — 


Die weltbekannte uk 


Beitſedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. u BADEN, air 8 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. . 
Von diefen Daunen genügen 3 BD zum 


rößten Oberbett. 
n 3 wird nicht berechnet. 


Erfurter reiner 
Gesundheits- 
Malz - Kaffee 
ist der beste 


und billigſte Erſatz für Bohnen⸗Kaffee. In Original- 
Packung 1 Pfund 45 , ½ Pfund 25 % zu haben bei 
Julius Wartenberg. Pölitzerſtr. 


1 nener blauer Sommerüberzieher billig zu verkaufen 


energiſchen 


einen tüchtigen, 
Vertreter 


für Stettin und Umgegend, der mit der Kundſchaft 


vertraut iſt. - 
Offerten unter O. L. 964 an Hanasenstein 


& Vozler, A.-G., Köln. 
Cigarrenreiſender geſucht 
von leiſtungsfähiger größeren Cigarrenfabrik. Solcht. 
die Schleſten, Preußen und Poſen mit Erfolg in 
Eigarren oder auch für Produkte und Kolonial⸗ 
waarengeſchäfte beſucht haben, werden bevorzugt. 


Offerten mit Referenzen u. Gehaltsanſprüchen unter 
Chiffre vo.. 508 au Mindolf Mioſſe in Gießen (defien). 


Zum Vertrieb von Schiffswerg für 
einer leistungsfühigen Firma wer 
den energische Vertreter ange- 
nommen. Reflectirende haben Referenzen auf- 
zugeben. 

Möllendais wahrikker Limited, 
Bergen. Norwegen. 


| mit Wohnung, zu jedem 
Ein großer Laden Geber ed 
preiswerth zu vermiethen. 1 
Prenzlau. Lü ttig. Friedrichſtr. 249. 


; — — — 
Stettiner Stadttheater. 
Sonnabend: 

Zu feinen Preiſen, 

A Klaſſiker⸗Vorſtellung: a 


Kabale und Liebe. 


Trauerſpiel in 5 Akten von F. von Schiller. 


hellevue- Theater. 


Direktion: Emi Schirmer. 
Sonnabend, den 19. März 1802: 
Volksthümliche Speretten-Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. Parquet 50 Pf. 


Der Vogelhändler. 


Operette in 3 Akten von Zeller. 
HE 6½ Uhr Concert im Saal. ac 


Sonntag, den 20. März 1892, Nachmittags 3 /; Uhr 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. Parquet 50 Pf. 


Robert und Bertram. 


Abends 7 Uhr: 


IB rr IHIypochonder. 


Birkenſtock . Dir. E. Schirmer. 


Sentralhallen 


Neues Programm. 
Groſſer Beifall. 
Isolamy-Truppe, 
The Mankvwvoods, 
Mdm. Valerin Pnsenl 
Ballet: Pns de Trol. 
Neu! Stephani und 
Behrens, 
Miss Nora, u. Ame 

1 rigo, 2c. c. 
Sonntag: m 
989 vorletztes Gaſtſviel 


E Voss, 


Grossen Coneurrenz-Hehen 


Izwiſchen dem Athl. Emil Voss und den Herren 


Pr, Wendland und A, Sydow vom 
Club., Vencta. 5 f 


2 — ö—y— — 


Athleteu⸗ 


Cepmanns Panoptifüm 


bleibt noch bis 


N 
„ 


7 


TE 


bffuet. 


